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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

London , 27 . Dez . Das Ergebnis der britischen Rückfrage
bei einer Reihe von Mittelmeermächten über die Frage einer
militärischen Unterstützung für den angenommenen Fall
eines italienischen Angriffes auf die britischen

hingewiesen , dag diese Antworten im Grunde genommen nur
eine Bestätigung der Entschließung seien , die der Genfer
Verbindungsausschutz im Oktober bei der Erörterung der
Sühnefrage einmütig angenommen hat . Die Frage der
praktischen Durchführung gegenseitiger Hilfematz -
nahmen ist bisher nur zwischen den

'
Heeres - und Flotten -

stäben Englands und Frankreichs besprochen worden . Ähn¬
liche Besprechungen zwischen England und den übrigen
Mittelmeermächten haben noch nicht stattgefunden . Was die
Mutmatzungen der Presse über die Haltung Spa¬
niens angeht , so wird in London erklärt , datz eine un¬
mittelbare Anfrage nur an dir obenerwähnten vier Länder
gerichtet worden sei . Es verlautet jedoch , daß zum mindesten
eine nichtamtliche Fühlungnahme zwischen London und
Madrid stattgejunden hat .

Das Ergebnis der britischen Rückfrage
bei den Mittelmeermächte « .
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Heute Abstimmung .
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Berlin , 29 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

; Abteilung . ) Ws die außenpolitische A u s -
^ spräche der Kammer gestern abend unterbrochen

wurde , waren sich die Sachverständigen und die politi -
• Men Wettermacher nicht ganz einig darüber , ob Laval
; die Abstimmung , die in der heutigen Kammersitzung er -
" folgt , überleben wird oder nicht , Laval hat sich be -
! müht , seine Politik gtt verteidigen , ohne daß er

dabei neue Argumente vorgebracht hätte . Den
Italienern konnte er den Vorwurf nicht ersparen , daß

V sie dem Pariser Friedens plan nicht das nötige
[ Verständnis entgegengebracht hätten . Laval zieht aber

aus dem Scheitern dieses Planes nicht den Schluß , daß
die Friedensbemühungen nun eingestellt werden

. müßten , sondern er wünscht vielmehr eine Fort -
s sü h t un g dieser Bemühungen , wenn er auch fest -
- stellen muß , daß nach dem Scheitern des Pariser Planes
, die Aufgabe der Vermittlung ungelöst bleibt . Sehr

nachdrücklich bekannte sich Laval wiederum zur Zu¬
sammenarbeit mit England , die „ das wich¬
tigste Element der Sicherheit Europas

"
sei . Ausdrück -

lich bestätigte er auch , daß Frankreich England gegen¬
über die Verpflichtung übernommen .habe , England zur
See , zu Lande und in der Lüft zu unterstützen , wenn
Völkerbund - England von Italien anläßlich der Sühne -
inaßnahmen angegriffen weiden sollte . Aber trotz

- dieses erneuten Bekenntnisses zur engen Zusammen -

Lavals Verteidigung .

Die Waffenhilfe - Berpflichtung gegenüber England bestätigt . — Fortsetzung der Friedensarbeit .

Ausfälle gegen Deutschland .

Danach haben außer Frankreich die Regierungen
| von Jugoslawien , der Türkei und Griechenland
l sämtlich in dem Sinne geantwortet , datz sie ihre Ver¬

pflichtungen gemäß der Völkerbundssatzung
: erfüllst würden . 3n englischen Kreisen wird darauf

Die richtige Antwort .

London , 27 . Dez . Einer Reutermeldung aus Monte¬
video zufolge hat die Regierung von Uruguay beschlossen ,
die Beziehungen mit Sowjetrußland abzu¬
brechen , weil dieses Land Uruguay zu einem

Mittelpunkt der kommunistischen Werbe¬

tätigkeit in Südamerika gemacht habe . Dem sow -

l jetrussischen Gesandten sollen noch am Freitag die Pässe
überreicht werde « .

Weitverzweigte Sowjet - Organisation
in Südamerika .

Montevideo , 28 . Dez . Der Abbruch der Beziehungen zu
i Cowjetrußland wurde von der Regierung am Freitag -
| nachmittag durch einen Erlaß bekanntgegeben , der be¬

stimmt , itoR dem sowjetrussischen Gesandten Mmkin die Pässe
! zuzustellen sind . Die Zustellung der Pässe erfolgte durch den
■ Ehef des Protokolls der Regierung von Uruguay in der
s Sowjetgesandtschaft . Dem Gesandten wurde gleichzeitig eine
; Abschrift des Regierungserlasses überreicht . Für seine Ab -
i reise wurden ihm Erleichterungen zugesichert .

Der Gesandte Uruguays in Moskau , Masanes , be -
i findet sich zur Zeit in Montevideo auf Urlaub . Die Ge -
- schäfte in Moskau werden infolgedessen zur Zeit von Lega -

| tionssekretär Masanes , dem Sohn des Gesandten , wahrge -
! nommen . Die Regierung von Uruguay hat das amtliche
i Ersuchen an 'die Washingtoner Regierung gerichtet , den
i, Schutz der Gesandtschaft in Moskau zu übernehmen .

Eine Erklärung für die Gründe des Abbruchs
? der Beziehungen findet sich Freitagfrüh in der Zeitung „ El
i Debate , die darauf hinweist , daß Beziehungen
= eines ausländischen Diplomaten zu auf -

f rührerifchen Giemen tert im Lande festgestellt

i Streitkräfte ist am s.
bekanntgegeben worden .

OruittOD brifljt W VMlWen zu Kowjet- MW ad
.

Dem Sowjet - Gesandten in Montevideo die Pässe überreicht . — Die Gründe für den Abbruch
der Beziehungen .

Anzeigenpreise : Em Millimeter HSHe der 22 Millimeter breiten Spalts tm Anzeigenteil Grund -
pr « s 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,Nachlaststaffel . C. — Für die Aufnahme non Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird lerne Gewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Der neue englische Außenminister
Edens sieht sich unter solchen Umständen bestimmt
Sorgen , keiner leichten Situation gegenüber .

Sein Vorgänger Sir Samuel Hoare ist
toivitL in die Schweiz zurückgekehrt , um seinen so rauh
unterbrochenen Erholungsaufenthalt im Engadin fort¬
zusetzen Eden aber blieb in England , das er auch
wohl vermutlich so bald nicht verlassen wird , denn nach
dem Mißerfolg , den Sir Samuel Hoare bei seinem
Pariser Aufenthalt erntete , vertritt man in London die
Ansicht , daß es zweckmäßiger ist , wenn der Außen¬
minister nicht auf Reisen geht , sondern hübsch zu Hause
bleibt . Ob dadurch allerdings die internationalen Ver¬
handlungen , die nun einmal erforderlich sind , erleichtert
werden , ist eine offene Frage . Eden wird sicherlich die
Ruhe der Weihnachtstage benutzt haben , um sich über
die künftige britische Außenpolitik klar zu werden . Es
ist ja nicht nur der Abess ' nienkonflikt , der den Englän¬
dern Sorge bereitet , auch die Dinge in Ägypten sind
in Fluß gekommen und gerade hier erwartet man von
dem neuen englischen Außenminister eine aktive
Politik . Dazu kommt die wenig erfreuliche Lage im

arbeit mit London ist Laval ganz offensichtlich nicht ge¬
neigt , einer Verschärfung der Sühnemaßnahmen zuzu -
stimmen . Wer könne , so fragt er und diese Frage geht
an die Adresse Edens , die Bürgschaft dafür über¬
nehmen , daß man bei einer Erweiterung der Siihne -
maß nahmen nicht Gefahr laufe , den Streit zu ver¬
größern . Allen uneingeschränkten Freunden der
Sühnemaßnahmen führt er vor Augen , daß diese Maß¬
nahmen einen Krieg verhindern ober be¬
grenzen , nicht aber verallgemeinern sollen . Damit
ist eine deutliche Absage an den Gedanken
der Ölsanktionen erteilt und sicherlich wird
Mussolini diese Worte mit mehr Vergnügen zur Kennt¬
nis nehmen als Eden . In der gestrigen Aussprache ist
von den Rednern der Linken scharfe Kritik an der
Außenpolitik Lavals geübt worden . Es hat dabei auch
nicht an Ausfällen gegen das national -
f o z i a l i st ische Deutschland gefehlt , obwohl
Deutschland .mit dem Abessinienkonflikt nicht das min¬
deste zu tun hat . Wenn hier wieder gegen die deutsche
Aufrüstung geredet und der Kinderschreck eines
deutschen Angriffes aus der Mottenkiste von den
Rednern der Linken hervorgeholt wurde , fo ist nur all¬
zu klar , daß man gerne die Aufmerksamkeit vom
Abessinienkonflikt auf andere Dinge ablenken möchte .
Zum anderen zeigen diese Ausfälle d̂eutlich den blinden
Haß der französischen Linken geigen das neue Deutsch¬
land .
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worden feien . In dem Regierungserlaß wird mitgeteilt , daß
der Abbruch der Beziehungen zu Sowjetrußland mit dem
kommunistischen Aufstandsversuch in Brasilien begrün¬
det sei . Es wird auf Mitteilungen der brasilianischen Bot¬
schaft über die Feststellung einer weitverzweigten Sowjet¬
organisation hingewiesen .

Es ist recht bemerkenswert , daß gerade in dem Augen¬
blick , in dem man sich in Frankreich erneut um die
Verteidigung des Paktes mit dem bolschewistischen
Moskau bemüht , angesichts der bevorstehenden Ratifizierung
des Paktes durch das Parlament , sich die Regierung von
Uruguay veranlaßt gesehen hat , die Beziehungen
zu Moskau abzubrechen . Uruguay folgt damit einem
Beispiel , das Mexiko schon vor Jahren gab , um sich der
bolschewistischen Agitation zu erwehren . Gerade Süd¬
amerika wird ja von Moskau als günstiger Boden für
die revolutionäre Propaganda betrachtet und die blutigen
Unruhen in Brasilien haben erst kürzlich sehr deutlich ge¬
zeigt , wohin diese Propaganda zielt und wie weit sie bereits
gediehen war . Der Sowjetgesandte in Uruguay , Minkin ,
hat , wie die Untersuchung einwandfrei ergeben bat , den
bolschewistischen Putsch in Brasilien finan¬
zieren helfen und ihn auch sonst in jeder Weise unter¬
stützt . Außerdem hatte dieser tüchtige Sowjetdiplomat auch
noch Pläne für einen gleichen Putsch in Uru¬

guay ausgearbeitet . 3n Uruguay hat man sehr prompt
die Folgerung aus diesen Umtrieben des Sowjet -

gesandten und seiner Leute gezogen und hat einen Schritt
unternommen , für den ganz Südamerika der Regierung
von Uruguay Dank wissen wird . Es will uns aber scheinen ,
als ob nem Augenblick , indem Der französische Kriegs¬
minister über revolutionäre Umtriebe in den Kasernen
klagt , und in einem Augenblick , in dem man von Mos¬
kauer kommunististischen Rundfunkpropa -

gandaplänen hört , auch die übrige Welt die Vor¬
gänge in Uruguay nicht übersehen darf .

Blick in die Wett .

Die Weihnachtsfeiertage haben für die
Friedenssest große Politik eine kurze , allerdings
in friedloser nur sehr kurze Ruhepause gebracht ,
Welt . denn die Gesamtsituation ist nicht dazu

angetan , Feste zu feiern und die großen
Probleme , die der Lösung harren , auf die lange Bank
zu schieben . Im tiefsten Frieden hat das deutsche Volk
das Fest der Liebe verleben können . „ In solch gesicher¬
tem Frieden wie dieses Jahr "

, so hat mit Recht der
Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß ,
in seiner Weihnachtsanlsprache ausgeführt , „ hat Deutsch¬
land lange nicht das Fest des Friedens begangen .

"

Diese glückliche Entwicklung verdankt das deutsche Volk
in erster Linie dem Entschluß des Führers , der Deutsch¬
land die Wehrhoheit wiedergab . Immer wieder ist da¬
bei der Welt vor Augen geführt worden , daß die
deutsche Ausrüstung ni cht dem K rlege dient , sondern
der Sickerung der deutschen Grenzen und des deut¬
lichen Lebensraumes . Mit dem deutsch - englischen
Flottena bkom m e n ist die Probe auf das Exempel
gemacht worden , wurde doch hiermit der erste positive
Beitrag zur Rüstungsbeschränkung geliefert . Zum
andern aber zeigt sich gerade in diesen Tagen , da im
Völkerbund nicht nur von der kollektiven Sicherheit ,
sondern mehr noch von dem kollektiven Risiko die Rede ist ,
dem Risiko , das die Mittelmeermächte übernehmen
müssen , wie gut die deutsche Außenpolitik geführt
wurde , als der Austritt Deutschlands aus dem Völker¬
bunde vollzogen wurde . So konnte Deutschland , wäh¬
rend die Welt von Krieg und Kriegsgeschrei wider -

hallt , wie auf einer Insel des Friedens das Weih -

nachtsfeft verbringen .

Aber der Friede , den Deutschland genießt ,
Wo gibt kann nicht darüber Hinwegtäuschen , daß es
cs einen in der großen Politik alles andere denn rosig
Halt ? und friedlich aussieht . „ Die Zeiten "

, so hat
. sich in diesen Tagen Mussolini geäußert ,

„ sind jetzt sehr ernst . Ich glaube , Europa durchlebt jetzt
wirklich entscheidende Schicksalsstunden .

" Und in der
Tat , die Frage , ob es gelingt , den Kampf in Abes¬
sinien als das zu behandeln , wofür ihn die Italiener
ausgeben , nämlich als kolonialen Feldzug , oder
aber ob die Kriegsflammen auch Europa ergreifen
werden , diese Frage ist noch immer offen . Man hat
vielfach die Ernennung Edens zum Nachfolger
Sir Samuel Hoares dahin ausgelegt , daß England
nunmehr den Sanktionsweg bis zum Ende geben wird .
Die Umfrage , die England an die Mittelm -eerftaaten
gerichtet hat , und in der genaue Angaben darüber er¬
beten wurden , mit welchen Streitkräften diese Staaten
im Falle eines italienischen Angriffes gegen die eng¬
lische Flotte eingreifen würde , diese Anfrage läßt
immerhin den Schluß zu , daß man in London mit
den äußersten Möglichkeiten rechnet . Damit ist
nicht gejagt , daß die EntwickluW sich so vollziehen muß .
Zuweilen genügt es , sich auf gewisse Fälle vorzube¬
reiten , um gerade diese Fälle nicht eintreten zu lassen .
Jedenfalls unterstreicht England mit dieser Anfrage
nochmals ganz deutlich , daß es sich nicht um einen
englisch - italienischen Konflikt handeln würde , sondern
daß hier zum erstenmal der Fall eines Völkerbunds¬
krieges durchexerziert werden würde . Möglich , daß
diese Wendung auch in Rom abkühlend wirkt . Die
schon angeführten Worte Mussolinis zeigen , daß man
sich über den Ernst der Lage nicht im unklaren ist . Man
betrachtet die Sanktionen in Italien als ein Abgleiten
Europas auf einer schiefen Ebene . Und mahnend fügte
Mussolini diesem Ausspruch hinzu : „ Man kann es nicht
wissen , wo es hier einen Halt gibt .

"
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Laval habe diese Versprechungen erfüllt .
Mit größter Aufmerksamkeit hörte

Der Krieg in Afrika
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Dr - phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich pabst .
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eine lange Rede des Abgeordneten Delbos an , der im I
Namen der Radikalsozialistischen Partei sprach . Seine Aus - 1
führungen wurden mit stark betontem Beifall von der ge - X
samten Linken und einem beachtlichen Teil der Mitte aus - 1

genommen . Diese Tatsache ist um so bezeichnender , als 1
Delbos letzten Endes sowohl die Außenpolitik wie die Innen - )
Politik Lavals einer mehr oder weniger schaffen Kritik 1
unterzog . Er vertrat den Standpunkt , daß

'
die Außen - j

Politik Lavals nicht genügend auf die Völkerbundssatzung
*

und die allgemeine Sicherheit abgestellt gewesen sei . Die

Erklärungen Lavals könnten an sich als befriedigend an - 3

gesehen werden , aber maßgebend seien die Handlungen .
Unter Bezugnahme auf das Verhältnis Frankreichs zu .]

seinen Nachbarstaaten sprach Delbos auch von Deutschland , j
Er befürwortete eine Verständigung mit Deutsch - 1
land ebenso wie mit Italien , aber nur unter der Be - 3
dingung , daß diese Verständigung gegen niemand gerichtet |
sei . Dabei wandte er sich vor allem gegen einen sowjet - J
feindlichen Feldzug .

« Als nächster Redner in der außenpolitischen Kammer - 4

aussprache ergriff der ehemalige Finanzminister Paul -

Reynaud ( Republikanisches Zentrum ) das Wort . Er j
stellte u . a . die Frage , gegen wen Deutschlandauf - Z
rüste ( !) und behauptete , daß er um eine Perständi - J
gungsformel mit Deutschland gerungen habe , ohne |
die ein dauerhafter Friede nicht möglich sei . Das englische 4
Volk habe erkannt , daß es sich bei dem italienisch -abessinischen
Krieg um weit mehr als um die Interessen des englischen 1

■Weltreiches handele , nicht nur um materielle Dinge , sonoern :
um moralische Grundsätze . Wenn Frankreich sich gegen Eng - 1
land stelle , so bedeute das Krieg !
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Frankreichs Außenpolitik
Der erste Tag der großen Kammerdebatte .

Fernen Osten , es ist auch nicht zu übersehen , daß
im Nahen Osten die Entwicklung nicht stillsteht , be¬
reitet sich hier doch offenbar ein Dofenswbüitdms zwi¬
schen dem Irak , Iran , Türkei und Afghanistan vor
und spricht man doch auch von einem arabischen Freund¬
schaftspakt . Alles das sind Dinge , die Großbritannien
in der einen oder anderen Form berühren , und schließ -

Seite 2 . Nr . 353 .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 27 . Dez . Das italienische Propagandaministerium
gibt soeben den Heeresbericht Nr . 81 heraus .

General Badoglio telegraphiert : Am späten gestrigen
Nachmittag hat eine unserer Erkundungsabteilungen im Ge¬
biet des Takaife Gruppen bewaffneter Abessinier in der
Nähe des Pasies Gaga zurückgeschlagen . Auf der
' .' indlichon Seite sind die Verluste sehr groß . Auf unserer
Seite sind sechs Soldaten italienischer Nationalität und drei
Eritreer gefallen . Vier Offiziere , neun italienische Soldaten
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Die englische Anfrage wegen des
Wieder - etwaigen Beistandes im Falle eines
befestigung Mittelmeerkonfliktes hat der
der Tür k e i die erwünschte Gelegenheit
Dardanellen ? gegeben , die Dardanellen frage

wieder aufzurollen . Es dürste noch er¬
innerlich sein , daß diese Frage im Zusammenhang mit
einer Aufrüstung der Donauländer im Sommer dieses
Jahres schon einmal die Gemüter beschäftigte . Die
Türkei will von den ihr auferlegten Souveränitätsbe --

stvebungen herunter , sie will wieder die militärische
Herrschaft in der Meerengenzone ausüben und will nicht
schutzlos jedem Angriff in dieser Zone ausgesetzt sein .
Bisher hat die Türkei mit dieser Forderung nicht die
Zustimmung der großen Mächte gefunden . Frankreich
widersetzte sich, weil es hier eine „ Revision der Ver¬
träge

" witterte , England aber hatte seinerzeit die Öff¬
nung der Meerenge erzwungen , weil so die Möglichkeit
gegeben war , jederzeit im Falle eines Krieges eine
Flotte in das Schwarze Meer zu entsenden , die dann die

südrussischen Gebiete bedrohen konnte . Man hat denn
auch seinerzeit vielfach betont , daß hinter der
türkischen Forderung S 0 w j e t r u ß l a n d stehe ,
und gerade diese Auffassung hat die englische Neigung ,
eine

, Änderung des Meerengen - Regimes in Erwägung
zu ziehen , nicht eben gesteigert . Heute scheinen die Aus¬
sichten für die Türkei etwas günstiger zu sein , wenn¬
gleich das letzte Wort auch noch nicht gesprochen ist .

Die Aussprache .

Paris , 27 . Dez . 3m Verlauf der außenpolitischen
Kammeraussprache warf Leon Slum dem Ministerpräsiden - a

ten Laval vor , daß er nicht im Namen der französischen Re - i
gierung gesprochen habe . Lavals Politik sei gescheitert ,
weil der Auftrag für seinen Vermittlungsschritt von Frank - - 4

reich und England nicht erneuert worden sei . Von dem , was (
man vor zehn Tagen in der Kammer gesagt -habe , sei nichts j
übrig geblieben , außer ihm , Laval , selbst . Im i t a 1 i c = |
nisch - abessinischen Streit würde es keine Kriegs - |
gefahr geben , wenn alle Staaten voll entschlossen wären , dem j
Angegriffenen Beistand zu leisten . Laval habe den Fehler |
gemacht , daß er bei Mussolini den Eindruck hinterlassen habe , 3
daß Italien von Frankreich nichts zu befürchten habe . Frank - |
reich habe von Mussolini nichts zu befürchten , weil es von 4

Frankreich selbst abhänge, , daß der kollektive Beistand wirk - 1

sam werde . Die wahre Gefahr sei nicht Italien , sondern das |
nationalsozialistische Deutschland ( !) . Das 1

Vorhandensein eines internationalen Beistandsabkommens
sei die Voraussetzung dafür , daß Frankreich diese Gefahr be - 1

stehen könnte . Solch ein Abkommen müße mit oder ohne j
Deutschland abgeschloffen werden . Nötigenfalls müßte man 1

Deutschland zu einer Beteiligung an diesem Abkommen 1

zwingen . ( !) Laval habe gegen die Sicherheit Frankreichs H
gearbeitet , in dem er die kollektive Sicherheit geschwächt habe . H

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Taitinger ( Vor - M

sitzender der Patriotischen Jugend ) verteidigte dann nach - 3
drücklich die Politik Lavals und die Haltung Italiens . 1
Italien seien koloniale Versprechungen gemacht worden . 1

Abessinien meldet Erfolge
an der Straße Makalle — Adua .

Addis Abeba , 27 . Dez . Nach abessinischen Meldungen
von der Nokdfront haben im Gebiet von Tembien
abessinische Truppen weitere Fortschritte gemacht .
Dedjas Hailu Kebede , der eine große abessinische Vorhut
führt , habe erfolgreich eine Anzahl italienischer Posten an¬
gegriffen , die sich zu beiden Seiten der Straße Makalle —
Adua eingebaut hätten . Die Beute dieser Kampfhandlungen
soll 14 Maschinengewehre , 200 Gewehre und dazu gehörige
Munition betragen .

Nach Meldung von der Slldfront hat im Bali - Bezirk
wiederum eine erhöhte Fliegertätigkeit eingesetzt .
Der seit einiger Zeit vermutete italienische Großangriff am
Webi - Schebeli ist noch immer nicht erfolgt .

Eine Falschmeldung des „ Oeuvre "
.

Berlin , 27 . Dez . In der französischen Preffe werden
Hartnäckig Meldungen verbreitet , wonach der Führer und
Reichskanzler den englischen Botschafter Sir Erie
Phipps am 20 . Dezember zu einer zweiten Unter¬
redung empfangen habe . Sei dieser zweiten Unterredung ,
so behauptet beispielsweise das „ Oeuvre " in Paris , fei der
englischen Regierung ein zweiseitiges Luftabkommen vorge¬
schlagen worden . Hierzu wird amtlich festgestellt , daß ein
zweiter Empfang des englischen Sotschafters nicht statt -
gefunden hat , und somit die an diese Unterredung ge¬
knüpften Behauptungen des „ Oeuvre " in sich Zusammen¬
fällen . Auch die Darstellung des Inhalts der Unterredung
vom 13 . Dezember , die Frau Tabouis gibt , stammt aus dem
Reich der Phantasie .

oder anderen Form berühren , und schließ -

. auch Anfang Januar die Flottenverhand -

lungen wieder aufgenomnren werden . Sollte aber nicht
gerade dieise Vielzahl der großen Fragen es den Eng¬
ländern zweckmäßig erscheinen lassen , den Abessinien -

konflikt möglichst bald zu liquidieren ? Darauf zielte ja
die Politik Hoares hin . Nachdem der Weg über den
Pariser Friedensplan gescheitert ist , fragt sich die Welt ,
welcher Weg nunmehr gegangen werden soll ,

Der verhinderte Friedensplan .

Paris , 27 . Dez . Gleich zu Beginn der außenpolitischen
Aussprache in der Kammer nahm Ministerpräsident und
Außenminister Laval das Wort .

Die abessinische Regierung habe sich über die
Opfer , die sie bringen solle , erregt .

Die italienische Regierung habe bei der
Prüfung der Vorschläge nicht das Verständnis entgegenge¬
bracht , oas zu erwarten man berechtigt gewesen sei . Gewisse
Reden hätten im übrigen die Aufgaben nicht erleichtert .

Alles dies habe die Lage nicht verbeffert , sondern
schwerwiegende Fragen aufgerollt , über die er sich
jetzt äußern wolle . Die wesentlichste Frage sei zu wissen , ob
die Politik , die er selbst als Ministerpräsident betrieben
habe , mit den Belangen Frankreichs übereinstimme oder
nicht . Das sei die einzige Frage , die vor der französischen
Kammer geprüft werden müsse . Er bedauere nicht , was er
getan habe . Es handele sich darum , zu wissen , ob er gegen
die Verpflichtungen verstoßen habe , die Frankreich dem
Völkerbund gegenüber übernommen habe , und ob er für die
Gegenwart oder für die Zukunft die Sicherheit Frankreichs
in Frage gestellt habe .

Als Vertreter eines großen , freien Staates habe er mit
den übrigen Mitgliedern des Völkerbundes über die
Sllhnematznahmen gegen den Angreifer ver¬
handelt . Keiner der vorgeschlagenen Maßnahmen habe er
ein Hindernis in den Weg gestellt . Alle diese Maßnahmen
seien in Frankreich loyal und genau durchgeführt worden , so
peinlich auch die Folgen sein könnten .

In Ausführung des Abs . 3 des Art . 6 der Völkerbunds¬
satzungen habe er ohne Zaudern England gegenüber für
Frankreich die Verpflichtung übernommen ,
England zur See , zu Lande und in der Luft zu
unterstützen , wenn es von Italien anläßlich der Anwen¬
dung der Sühnematznahmen angegriffen werden solle .

Wie er gestehen müsse , habe er Furcht vor einem
Zwischenfall . Für derartiges habe die Geschichte ja
viele Beispiele . Frankreich könne durch einen solchen
Zwischenfall in einen Krieg verwickelt werden , den zu ver¬
meiden er alles getan habe . Je schwerwiegender die Ver -
pslichtungen gewesen seien , die sich aus den Völkerbunds -
fatzungen ergaben , desto mehr sei es feine Pflicht gewesen ,
nichts zu versäumen , um eine friedliche Lösung durchzusetzen .
Mit Hoare habe er unter dem Eindruck dieser Sorge d i e
Frage der Erdöl sperre beraten . In diesem Zusam¬
menhang verwies Laval auf die Erklärung Hoares im
Unterhaus und fuhr bann fort , daß er zusammen mit Hoare
den besten Weg gesucht habe , um bei Aufrechterhaltung des
Friedens und im Rahmen der internationalen Einrichtungen
die Belange beider Länder zu verteidigen . Die Vorschläge ,
die man als übertrieben bezeichnet habe , hätten er und
Hoare für vernünftig angesehen . Im übrigen feien sie ja
nicht unabänderlich gewesen . Was werde morgen geschehen ?

Es stehe fest , daß die Pariser Vor ) chläge er¬
ledigt seien , die Aufgabe der Vermittlung
bleibe ungelöst . Der Völkerbundsrat habe sich ver¬
sammelt und habe den Dreizehner -Ausschuß wieder aufleben
taffen . Der Verbindunasausfchuß fei beauftragt , über die
Anwendung der wirtschaftlichen Druckmaßnahmen zu wachen .

Werde er das Feld feiner Tätigkeit erweitern ?
Wer wolle behaupten , daß die bereits ange¬

wandten finanziellen und wirtschaftlichen
Maßnahme n unwirksam seien . Wer könne die Bürg¬
schaft dafür übernehmen , daß man durch ihre Erweiterung
nicht Gefahr laufe , den Streit zu vergrößern .

Man frage ihn , ob er nicht befürchte , eines Tages be¬
dauern zu muffen , daß er die Mittel beschränkt habe , die die
anderen Länder Frankreich zur Verfügung stellen könnten ,
um es gegen einen möglichen Angriff zu schützen.

Das sei der schwerste Vorwurf , der gegen ihn erhoben
worden sei . Hiermit komme er auf ein sehr heikles
Gebiet . Theoretisch solle der Völkerbund seine Kraft
darin finden , daß er die ganze Welt umfasse . In Wirklich¬
keit sei dies nicht voll erreicht worden . Die Durchführung
feiner Aufgaben sei dadurch viel schwerer geworden . Der
Völkerbund würde sich zum Scheitern verdammen , wenn er
es ablehnen würde , selbst zu bestimmen , wie weit er gehen
könne . Er , Laval , habe deshalb immer den Standpunkt ver¬
treten , daß neben den allgemeinen Verpflich¬
tungen , die Art ihrer Durchführung zu berück¬
sichtigen sei .

In Genf sei die Formel und die Methode der regio¬
nalen Beistandspakte aufgestellt worden . Sei es
nicht gerade ihr Ziel , im voraus eine auf die besonders be¬
troffenen Gebiete beschränkte gegenseitige Untefftützung zu
organisieren ? Mangels von Abkommen dieser Art werde die
selbsttätige Anwendung des Art . 18 immer
vom Zufall abhängig sein und von beschränkter
Tragweite bleiben .

Das Vorgehen des Völkerbundes in der gegenwärtigen
Krise könne auf Schwierigkeiten stoßen . Daraus dürfe man
jedoch nicht folgern , daß der Grundsatz der kollektiven

i leg
die Kammer dann | t fI0

Vertagung auf Samstagfrüh .

Paris , 28 . Dez . Der Sprecher der republikanisch -sozia - 4
listischen Union . Bibie . setzte im Verlauf der Kammer - 1
aussprache die Reihe der A n g r i f f e g e g e n d i e A u ß e n -

Politik Lavals fort . Dagegen betonte der Abgeordnete
Thellier ( Rechte Mitte ) , daß er und seine Freunde auch |
weiterhin der Regierung das Vertrauen bewahren würden . 3
Als nächster Redner kam der kommunistische Abgeordnete g
Pöri an die Reihe , der die Politik Laval rundweg ab - i
lehnte .

Die Freitagsfitzung der Kammer wurde um 23 Uhr j
MEZ . auf Samstagfrüh vertagt .
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Die Aufstellung , die das Generalsokre -
Der teure tariat des Völkerbundes über die im
Völkerbund . Jahre 1936 zu zahlenden Mitglieds -

beitrage veröffentlicht , lassen er¬
kennen , daß der Völkerbund eine keineswegs billige
Angelegenheit ist . Insgesamt sollen an Beiträgen
rund 26,8 Millionen Goldfranken aufgebracht werden .
Am teuersten bezahlt die Ehre , Mitglied des Völker¬
hundes zu sein , Großbritannien , das allein
etwas über 3 Millionen aufbringt . Um den
zweiten Platz li egen Frankreich und S 0 wjetruß -
land mit 2,27 Millionen im toten Rennen . An
dritter , refp . vierter Stelle steht dann Italien , das
seine Mitgliedschaft mit rund 1,7 Millionen Eold -

franken bezahlt . Der niedrigste Beitrag beläuft sich
auf 28 777 Goldfranken , eine Summe , die von Staaten
wie Honduras , Panama , Haiti usrv . aufgebracht werden
muß . Das Völkerbundssekretariat führt aber stets sehr
bewegliche Klagen darüber , daß eine Reihe von Mit¬
gliedsstaaten sehr schlechte Zahler sind , sodaß die
Außenstände meist recht groß sind . Für das
Generalsekretariat dürfte es einigermaßen schmerzlich
sein , daß es sowohl auf den Beitrag Japans als auf
den Deutschlands verzichten muß , während wir unserer¬
seits gern das bisher für Genf aufgewandte Geld für
bessere und nützlichere Dinge ausgeben .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fritz Günther ; für unpolitische Beiträge und .
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel *
und Gewerbe : Willi penrpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den nns
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen : Otto Roiser , sämtlich k

in Wiesbaden . H " Ö 0

Sicherheit hinfällig sei . Es handele sich heute darum , die .3
Achtung des internationalen Gesetzes durch
die Beendigung eines Streites zu gewährleisten , der den Be - J
langen der Gesamtheit der Rationen abträglich sei und der -

nur den Feinden des Friedens nützen könne . Man müsse |
wirksam darauf hinarbeiten , ohne die Grundsätze des Voi - «
kerbundes in irgendeiner Weise anzutasten und ohne die :

rechtliche Grundlage der gegenseitigen Bürgschaften zu
schwächen .

Wenn man ihm eine Meinungsverschiedenheit mit der
englischen Regierung vorwerfe , so antworte er , daß frei -

mutige Auseinandersetzungen zwischen zwei großen Demo¬
kraten nur die enge Zusammenarbeit festigen können , die für
die Aufrechterhaltung des Friedens unentbehrlich fei .

Niemand könne leugnen — er weniger als alle anderen
— daß die französisch - englische Zusammen - 6
arbeit das wichtigste Element d^er Sicherheit -
in Europa fei .

Er habe es an dieser Zusammenarbeit nicht fehlen
lassen , er habe der Solidarität , die beide Länder verbinde , |
in keiner Weise Abbruch getan . Er denke auch nicht daran , 1

England den Vorwurf zu machen , die gemeinsam in Paris ]
mit dem englischen Staatssekretär angeregten Vorschläge 3
schließlich abgelehnt zu haben . Er , Laval , habe Dinge j
unternommen , die er nicht bedauere , da sie s
das Ziel hatten , dein Streit eilt Ende zu machen . Wenn !

sie auch zu keinem Erfolg geführt hätten , so sei er dadurch
nicht entmutigt . Andere Versuche müßten gemacht werden , 1
die möglicherweise ebenfalls keinen Erfolg haben können . . ]
Den Mut zu verlieren , werde ihm durch die Umstände unter - .
sagt . Was auch kommen möge , er werde fortfahren , für den

Frieden unaufhörlich zu arbeiten .
Die Rede Lavals wurde zeitweise von erregten

Zwischenrufen der Linken unterbrochen , während
von der Mitte Beifall zu hören war .

und 37 Eritreer sind verletzt . Die Flieger sind auf der
ganzen Front in vollster Tätigkeit .

Die Friedensbedingungen Abessiniens .

Eine Reuter -Meldung .

London , 27 . Dez . Die Bedingungen , unter denen der
Kaiser von Abessinien bereit ist , Frieden zu schließen , lauten ,
wie der Sonderberichterstatter des Reuter -Büros in Addis
Abeba aus zuverlässiger halbamtlicher Quelle er¬
fährt , wie folgt :

1 . Völlige Zurückziehung der italienischen
Truppen von abessinischem Gebiet .

2 . Italienische Schadenersatzzahlung .
3 . Anerkennung Abessiniens als souveräner Staat .
4 . Festsetzung der Grenzen zwischen Abeffinien und den

italienischen Kolonien durch einen vom Völkerbund er¬
nannten internationalen Ausschuß .

5 . Abeffinien ist bereit , ausländische Ratgeber
in wirtschaftlichen , finanziellen und verwaltungsmäßigen
Fragen anzunehmen , aber italienische Beamte sol¬
len hiervon ausgeschlossen fein .

Der Berichterstatter hält es für möglich , daß Abeffinien
unter Umständen auf die Schadenerjatzzahlung verzichtet ,
glaubt aber , das : di ? Abessinier auf jeden Fall auf den
übrigen Bedingungen bestehen werden , es sei denn , daß sie
militärisch völlig geschlagen werden .
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Wiesbadener Nachrichten
Das Wetter .

Anhaltende Unbeständigkeit .

werden , daß es sich hierbei um nicht oder nicht mehr in
einem städtischen Arbeitsverhältnis stehende Personen han¬
delt . Es wird daher gebeten , grundsätzlich derartige Samm¬
lungen abzuweisen .

— Ausscheiden deutscher Hausgehilfinnen aus jüdischen
Haushalten . Alle Hausgehilfinnen , die unter § 3 des Gesetzes
zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre vom
15 . 9 . 1935 in Verbindung mit § 12 der Ausführungsver¬
ordnung zu diesem Gesetz vom 14 . 11 . 1935 fallen , müssen ohne
Rücksicht darauf , ob bei den Behörden ein Antrag der Haus¬
gehilfin oder des Dienstherrn auf Verbleib in ihrer
Stellung vorliegt , am 31 . Dezember 1935 aus ihren Stel¬
lungen ausscheiden , sofern nicht im Einzelsalle die Ge¬
nehmigung zum Verbleib in ihrer Stellung erteilt ist . Für
den Fall , daß eine rechtzeitig beantragte Genehmigung noch
nachträglich erteilt wird , kann die Hausgehilfin von diesem
Zeitpunkt ab wieder in ihrem früheren Haushalt beschäftigt
werden .

- r- Ein junger Mann vom Schlag getroffen . Auf der
Wilhelmstraße brach am Freitagnachmittag ein junger Mann
bewusstlos zusammen . Man brachte ihn sofort ins Kranken¬
haus , doch starb er bereits auf dem Weg dorthin . Ein Schlag
hatte seinem Leben ein Ende gesetzt .

— Hohes Alter . Herr Heinrich Laux , Dotzheimcr
Strasse 20 , begeht am 29 . Dezember seinen 76 . Geburtstag .
Er ist seit über 40 Jahre Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

—- Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung
des Herrn Osswald gelangt heute , Samstag , in St .-R . E
nicht „ Der Barbier von Bagdad

"
, sondern Webers Oper

„ Der Freischütz
"

zur Aufführung . ( Ansan « 20 llhr ,Ende etwa 23 llhr . ) Die bereits gelösten Karten behalten
auch für die geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit .

— Märchen - Vorstellungen im Deutschen Theater . Die
Vorstellung „ Prinzessin Flunkcrli

" am Sonntag , 29 . Dez .,
' st wiederum vollständig ausverkauft . Das Märchen wird zu¬
nächst noch am Sonntag 5 . , und Sonntag , 12 . Jan . 1936 , auf -
gefuhrt . Anfang : jeweils 14 % Uhr . Zu diesen Vorstellungen
sind noch Eintrittskarten zu allen Platzgattungen verfügbar .
Vorverkauf : ab Donnerstag , 2 . , bzw . Donnerstag , 9 . Jan .,
an der Theaterkasse von 10 — 14 llhr , Sonntags von 10 bis
13 llhr , sowie jeweils 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung .
Schriftliche und fernmündliche Bestellungen während der
Kassenstunden nehmen die Theaterkasse und die üblichen
Vorverkaufsstellen entgegen .

— Zweite Zyklus - Konzert - Rate . Die Kur - und Väder -
verwaltung weist wiederholt darauf hin , dass die zweite
Abonnements - Rate zu den acht Zyklus - Konzerten in diesen
Tagen auf der Kasse des Kurhauses eingezahlt werden muss ,
wenn das Anrecht zum Besuch des bereits am 3 . Januar mit
Prof . Wilhelm Ke m p f f stattfindenden fünften Konzertes
erhalten bleiben soll .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Gesangverein „ Eintracht "
feierte das Weih¬

nachtsfest im Kreise seiner Mitglieder und Freunde im neu
hergerichteten Saal des „ Hotel Bellevue "

. Nach der Be¬
grüssungsansprache des Vereinsführers Bode , trug der Chor
unter Leitung von Dr . Meissner einige Werke von Schubert
und Beethoven vor . Vereinsführcr Bode nahm alsdann die
Ehrung von Mitgliedern vor . Es erhielten die goldene
Sängernadel für 10jährige aktive Tätigkeit H . Kneuper und
W . Lewalter . Für 25jähriae Mitgliedschaft erhielten Willy
Mangelsdorf und Walter Maetfchke eine Ehrenurkunde , und
für 40jährige Mitgliedschaft wurden zu Ehrenmitglieder er¬
nannt Karl Rupp und Philipp Rupp . Sehr schön waren die
Varitonoorträge des Sangesbruder Bruckmann . Nach einigen
weiteren Chorvorträgen folgte ein Bühnenstück „ Der alte
Wachtmeister

"
, welches viel Beifall fand . Im Anschluss an die

Feier fand ein Ball statt .
Der Biebricher Futzballvcrein , gegr . 1902 , nahm

eine Kinderbeschcrung am zweiten Weihnachtsfeiertag im
Saalbau „ Zur Insel " vor . und veranstaltete an beiden
Feiertagen ein Preisschietzen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
? 1 . Januar bis 24 . Dezember gemeldeten Fremden beträgt
| .123201 Kurgäste und Passanten .

— Neujahrspostverkehr in Wiesbaden . Am Sonntag ,
; 29 . Dezember , und am 1 . Januar 1936 sind die Postschaltcr
l wie an Sonntagen geöffnet . Wer längeres Warten und
j Drängen an den Schaltern vermeiden will und Wert darauf

legt , dass feine Neujahrswünsche rechtzeitig dem Empfänger
| zugeteilt werden , deckt sich frühzeitig mit den notwendigen
I Marken ein und liefert seine Neujahrspost bereits am
l 29 . und 30 . Dez . auf . Am 1 . Januar finden zwei Briefzu -
s. stellungen — um 8 .30 und 15 .30 Uhr beginnend — statt .

— Keine Neujahrsgelder an städtische Bedienstete . Die
I Städtische Pressestelle teilt mit : Den bei der Stadtverwal -
: tun « beschäftigten Personen ist bei Androhung der Arbeits -
1 entlassung verboten , zum Neujahrstag oder zu anderen Ee -
"

lcgenheiten Trinkgelder einzusammeln . Wenn
? trotzdem die Hausbesitzer am Neujahrstage wieder um Trink -
| gelber von angeblich im städtischen Arbeitsverhältnis ( zum
k Beispiel Müllabfuhr , Kanalreinigung , Sandfangreinigung
| oder dergleichen ) stehenden Personen angegangen werden ,
| mutz auf Grund der vorjährigen Erfahrung angenommen

E Die vergangene Woche brachte nach anfänglicher Ver -
k schärfung des Frostes einen unerwartet starken Warmluft -
Meinbruch , der in der Weihnachtsnacht unter Glatteisbildung
| einen Übergang zu Tauwetter zur Folge hatte . Im Gebirge
$ war die Erwärmung noch kräftiger als in der Ebene , so datz
i auch dort der seit drei Wochen andauernden Frostperiode
x ein Ende bereitet wurde .

M Wochenende liess die Grosswetterlage einen
K stärkeren Warmluftvorstoh noch nicht erkennen . Polar -
U maritime Luftmassen hatten von Nordwesten her über Eng -
W land nach West - und Süddeutschland einen Hochdruckrücken
| aufgebaut , in dessen Bereich sich der Frost durch nächtliche
I Ausstrahlung erheblich verschärfte . Montagfrüh hatte Wies -
U . baden - Stadt 6,2 , Wiesbaden - Süd 8,0 . Bad Ems 7,1 und
r Karlsruhe 12 Grad Kälte . Auch tagsüber wurde am Montag
| in unserem Gebiet der Gefrierpunkt nicht überschritten .
M Während nun in der folgenden Nacht auch im übrigen deut -
'■ schen Binnenland die Temperaturen noch weiter sanken

f machte sich in Westdeutschland bereits am Dienstagfrüh der
tz bevorstehende Witterungsumschlag durch ein Nachlassen des
| Frostes bemerkbar , überraschend schnell war nämlich auf dem
| Atlantischen Ozean ein besonders kräftiger Sturmwirbel ent -
| standen , der sich ostwärts über England und Frankreich aus¬

breitete , und auf dessen Vorderseite der über dem Rhein -
ff gebiet lagernde Kaltluftblock von subtropischer Warmluft
I uberweht wurde . Am Dienstagnachmittag und in der Nacht
k zum Mittwoch setzte sich dann die feuchtwarme Südströmung
t unter leichten Regenfällen , Nebel - und Glatteisbildung bis
kzum Boden durch . Da das atlantische Tief seine Lage nur
x wenig änderte , hielt die subtropische Luftzufuhr über die
ß Feiertage hinaus an . Die Temperaturen lagen nachts über
A dem Gefrierpunkt und erreichten nachmittags eine beachtens¬

werte Höhe ( Wiesbaden 8 , Bad Ems 10 , Feldberg i . T .
Grad ) . Westlich von uns war die Erwärmung noch weit

| kräftiger , nach Osten hin kam es jedoch immer noch zu Nacht -
| frösten . Dabei herrschte in unserem Bezirk zunächst trübes
V und regnerisches Wetter , vom Donnerstag ab dagegen ge -
| stattete sich die Witterung durch zeitweilige Aufheiterungen
L etwas freundlicher .
E Zur Zeit zeigt die Wetterlage noch keinerlei Ansätze zu
l einer wesentlichen Änderung . Wir befinden uns auf der
f Grenze zwischen dem atlantischem Tief und einem ausgedehn -
: ten Hochdruckgebiet über Russland , so daß wir auch weiterhin

mit der wechselnden Einflussnahme beider Druckgebiete rech -
- nen müssen . Ein Übergang zu anhaltender Kälte ist demnach

vorerst nicht zu erwarten , eine vorübergehende Wiederkehr; der Frostwetterlage beim Jahreswechsel ist jedoch durchaus
: möglich .
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Die Weihnachtsfeier des Deutsch - Evangelischen
Männerwerks , Eemeindegruppe Wiesbaden -Biebrich ,
am zweiten Feiertag im Saal des Diakonissenheims , Wies¬
badener Stratze , erfreute sich eines sehr guten Besuches . Das
Streichorchester des Evangelischen Bundes und die Gesangs¬
abteilung der Gemeindegruppe unter Leitung von Wilhelm
Steinmetz , hatten ein schönes Weihnachtspr

'
ogramm aufge¬

stellt , welches allgemeine Anerkennung fand . Nach einem von
Karl Heinz Jäckel vorgetragenen Vorspruch , richtete Herr
Pfarrer Dietz Worte der Begrüssung an die Anweseden .
R . Hänel erntete mit seinen Violinvorträgen reichen Bei¬
fall , ebenso Herr Fuhr mit einem Cello - Solo . Die Aufführung
eines Festspiels bildete den Höhepunkt der Veranstaltung .

Aus Provinz und Nachbarschast -

Der Schnee schmilzt in den Bergen .

— Vom Feldberg , 27 . Dez . Noch immer führen süd¬
liche Winde warme Luftmassen über die Taunushöhen ,
so dass die Temperaturen für diese Jahreszeit unverhältnis¬
mässig hoch sind . Am Freitag früh beobachtete man wieder
die eigenartige Erscheinung , dass in der Ebene leichte Fröste
sich bemerkbar machten , während in den Höhenlagen Tempe¬
raturen bis zu 10 Grad über Null vermerkt wurden .
Auf den Bergen regnet es , Tauwetter herrscht , die Schnee¬
decke , die am 2 . Feiertag noch 12 Zentimeter betrug , weist
nur noch eine Stärke von 8 Zentimetern auf . Da die Fön -
stimmung anhält , ist mit Sicherheit damit zu rechnen , dass
in wenigen Tagen der Schnee verschwunden ist . Wann die
Möglichkeit zu neuem Wintersport sein wird , ist Bei der
gegenwärtigen unbeständigen Wetterlage sehr fraglich .

Veruntreuungen Bei der Kreissparkasse Koblenz .

= Koblenz , 27 . Dez . Ein Angestellter bei der Kreis¬
sparkasse Koblenz hatte es , wie die Polizei mitteilt , am ver¬
gangenen Samstag durch äusserst geschickte Machenschaften
verstanden , sich 35 000 RM . anzueignen . Durch die ständig
durchaeführten scharfen Kontrollmatznahmen wurden die

Verfehlungen aher bereits am Montagvormittag festgestellt .
Der Kriminalpolizei gelang es , bereits nach wenigen
Stunden den Täter zu ermitteln und f e st z u s e tz e n . Nach
stundenlangem Kreuzverhör mutzte er schliesslich unter dem
Druck des Beweismaterials sein hartnäckiges Leugnen auf¬
geben . Er hat dann ein volles Geständnis abgelegt .
Die bereits nach verschiedenen Richtungen verschobenen
3 5 000 R M . sind re st loswieder herbeigeschafft .

— Born , 27 . Dez . Am ersten Weihnachtsabend veranstal¬
teten die beiden Freiwilligen Feuerwehren von
Born und Watzhahn im Saalbau Krieger gemeinschaftlich
ihren Kameradschastsabend , der von Feuerwehrführer
Schmidt , Vorn , eröffnet wurde , der die Kameradschaft in
den einzelnen Wehren , sowie zwischen den beiden Dörfern
ganz besonders hervorhob . Der Saal war voll besetzt . Die
Darsteller des Bühnenstücks , die zum Teil aus Watzhahn
waren , haben den oft mühseligen Weg zu bett Proben nicht
gescheut , um den Teil des Abends recht nett und wirkungs¬
voll zu gestatten . Der Erlös des Eintritts soll zu Neuan¬
schaffungen verwandt werden . — Die Holzfällerarbei¬
ten sollen dem Vernehmen nach erst nach Neujahr beginnen .
Die Anfragen nach den stärkeren Klassen von Nutzholz ist in

letzter Zeit rege gewesen .
— Idstein i . T . , 27 . Dez . Am 28 . und 29 . Dezember

1935 findet in Idstein eine Tagung des Führerstabes des
Gaues 12 ( Nordhessen ) in der Deutschen Turner -

schäft , des Eau -Führerringes und sämtlicher Kreisführer
und Kassenwarte des Gaues statt . — Die NSG . „ Kraft
durch Freuds

"
veranstaltet am 1 . Januar 1936 in der

Halle des Tv . 1844 einen Konzertabend mit Tanz unter
Mitwirkung der örtlichen Gesangvereine .

— Marburg , 27 . Dez . Der in Marburg seit einigen
Jahren im Ruhestand lehende General der Infanterie a . D .
Schniewindt Beging an Weihnachten seinen 60 . Ge¬
burtstag Dem verdienten Offizier , der im Weltkrieg den
Orden Pour le merite erwarb , wurden zu diesem Jubiläum
zahlreiche Ehrungen zuteil .

Aus Aunst und Leben .

* Operngedenktage im Jahre 1936 . Das kommende Jahr
bringt eine Reihe von Gedenktagen an Opern -
uraufführungen , die auf lange Zeit den Spielplan
der deutschen und ausländischen Opernhäuser bestimmt habend
Es liegt zehn Jahre zurück , datz Puccinis letzte Oper
„ Turandot " die Uraufführung erlebte . In Deutschland
waren es die Opernhäuser in Dresden und Charlottenburg ,
die das Werk zum ersten Male spielten . Zehn Jahre früher ,
im Jahre 1916 , erlebten d ' Mberts „ Tote Augen " die
Uraufführung . Damals fangen im Deutschen Opernhaus
in Charlottenburg Julius vom Scheidt den Arcesius , Hertha
Stolzenberg die Myrtocle und Paul Hansen den Ealba . Im
gleichen Jahr erschienen Bittners „ Höllisch Gold "

, das
in Leipzig größere Erfolge verzeichnete , und Brandt -Buys
„ Die Schneider von Schönau “

, ein Werk , das jetzt in
München in der Reihe „ Unbekannter komischer Opern " im
Rundfunk zu neuem Leben erweckt wird , erstmalig auf der
Bühne . Vor fünfundzwanzig Jahren bescherte Richard Strauss
die Wett mit seinem „ Rosenkavalie r "

. Die Urauf¬
führung fand in der Hofoper in Dresden statt . Es fangen
damals Margarethe Siems die Marschallin , Eva von der
Osten den Octavian . Karl Perron den Ochs von Lerchenau
und Karl Scheidemantel den Faninal . Bald darauf erfolgte
die Berliner Erstaufführung in der Kgl . Hofoper mit Lola
Artot de Padilla in der Titelrolle , Frieda Hempel als Mar¬
schallin . Paul Knüpfer als Ochs und Baptist Hoffmann als
Faninal . Vierzig Jahre sind vergangen , seitdem zum erjteij
Male Puccinis „ Bohöm e “ auf der Opernbühne erschien ,
einer der grössten Welterfolge in der Oper , der bis heute
noch nicht verblatzt ist und der seinen Adel erhielt , als Caruso
seine geniale Gestaltungskraft dem Rudolf verlieh . Im
selben Jahr , 1896 , kam Eiordanos „ Andre C h e n i e r "

heraus , der seine Bühnenwirksamkeit noch einmal in der
Berliner Staatsoper von einigen Jahren bewies mit Karl
Martin Ochmann und Herbert Janssen in den Hauptrollen .
Vor siebzig Jahren schrieb Thomas ^.Mignon " und
Smetana „ Die verkaufte Brant " und vor achtzig
Jahren Maillart „ Das Glöckchen des Eremiten " .
Sowohl „ Mignon

" als auch Maillarts Werk bedeuten die
letzten Erscheinungen an dem früher strahlenden Himmel der
französischen komischen Oper , deren Hauptvertreter , nämlich
„ Der Postillon von Lonjumeau

"
, aus ein Alter

von hundert Jahren zurllckblicken kann . Die Entwicklungs¬
reihe begann wieder mit Anbei , mit Herolds „ Z a m p

'
a "

und Boieldieus „ Die weiße Dame " und „ Johann
von Paris

"
. Das größte Ereignis war jedoch die llr -

aufsührung von Mozarts „ Die Hochzeit des Figaro
"

im Jahr 1786 , also vor 150 Jahren .
* Kommende Uransführungen . Zur Uraufführung wur¬

den erworben : „ Ordnung muß sein
"

, Lustspiel von Julius
Bernhard durch das Volkstheater München — „ Maria

Mr land ? , Schauspiel von Zdenko Kraft durch das Stadt¬

theater Frankfurt a . O . — „ Das Stück ohne Titel "
, ein

Traumspiel von Waldemar Reichardt durch das Rordmark -
Landestheater in Schleswig — „ Scherereien mit Fortuna

"
,

Lustspiel von Hermann Steller durch die Städtischen
Bühnen Hannover — „ Dieses Wasser trink ich nicht

"
, Lust¬

spiel von Lope de Vega durch das Staatstheater in
Schwerin .

* Der Rooellensilm . Der Filmregisseur Curt Oertel
arbeitet gegenwärtig an der Schaffung einer neuen Film¬
gattung , dein Novellenfilm . Nach den Ansichten Oertels sind
die künstlerischen Möglichkeiten , die in dieser neuen Gattung
liegen , sowohl nach der stofflichen als auch nach der formalen
Seite ungemein reichhaltig zu entwickeln . Sie verlangen je¬
doch eine besondere filmische Eestaltungsatt . Die besonderen
Eigenschaften des Novellenfilms sieht Oertel vor allem darin ,
daß einerseits vom Spielfilm die dramatische Handlung
übernommen wird und dass andererseits vom Kulturfilm her
-die volksbildenden Elemente der Landschaft , des Volkstums ,
der Geschichte und des dichterischen Gehalts des Stoffes Be¬
rücksichtigung finden . Die neue Fitmart , die ungefähr eine
Länge von 1200 Meter aufweist , steht zwischen dem gewöhn¬
lichen Spielfilm und dem Kurzfilm . Es gibt sehr viele
wertvolle Stoffe , die für einen normalen Spielfilm nicht
aus reichen , die aber alle filmischen und dramatischen Ouali -
täten für den Novellenfilm mitbringen . Diese Gattung ver¬
langt die vollende Beherrschung aller filmkünstlerischen
Ausdrucks - und Gestaltungsmittel sowohl in Hinblick auf die
Kürze des Darstellungsablaufes % is auch auf die geringen
Geldmittel , die für diese Filmart zur Verfügung gestellt
werden . Oertel sieht in dieser neuen Filmgattung eine ent¬
wicklungsfähige Bereicherung des deutschen Filmspielplans .
Dazu wird es allerdings nötig fein , die übliche schematische
Programmgestaltung wie Wochenschau , Kulturfilm , Kurz¬
lustspiel , Haupffilm auffulockern , sodass man etwa zwei auf¬
einander abgestimmte Novellenfilme zu einem abendfüllen¬
den Programm zusammenfassen kann . Den ersten Film
dieser Art „ Pole Poppenspäler " nach Motiven der
gleichnamigen Novelle Theodor Storms zeigte Cutt Oertel
im Rahmen einer geschlossenen Aufführung in der Lessing -
Hochschule in Berlin . Im Anfang des kommenden Jahves
wird der Film öffentlich gezeigt werden und für die Idee
des Novellenfflms werben .

* Eanierungsplau für die österreichischen Bühnen . Der
„ Ring der ausübenden Musiker Österreichs

"
ist vor allem

durch die Notlage der österreichischen Privattheater veranlaßt
worden , einen Sanierungsplan zu entwerfen , der eine Wirt¬
schaftsgemeinschaft von sieben Wiener Theatern und der
Bühnen in Graz , Innsbruck , Linz , Salzburg . Klagenfurt ,
St . Pölten und Baden vorsieht . Eine durch

"
Regierungsver¬

ordnung zu erklärende Theaterbetriebsgesellschaft soll ein
auf fünf Millionen Schilling berechneter Fonds ,zur Ver¬
fügung gestellt werden , aus denen den einzelnen Theatern
die benötigten Kredite zur Verfügung gestellt werden sollen .
Der Fonds soll durch Besteuerung von Schallplatten , Radio -

und Schallplattenkonzerten in öffentlichen Lokalen , von
Filmen und Kinovorstellungen und von Sportveranstaltun¬
gen bezogen werden . Ferner sieht der Plan vor daß die
Theaterdirektoren bei aller Unabhängigkeit in künstlerischen
Fragen nur leitende Beamten dieser Gesellschaft sein sollen ,
die ein festes Gehalt beziehen und auch an den möglichen
Mehreinnahmen der Bühnen beteiligt sind . Der Theatertrust
soll ferner einen Austausch des Fundus der Bühnen
ermöglichen .

* Eine neue amerikanische Fassung von Goethes „ Faust
" .

In Philadelphia hat eine Gruppe „ junger Künstler " einen
neubearbeiteten „ Faust

"
aufgeführt , der sich auf Goethe

stützt . Faust tritt als Direktor großer chemischer Werke ,
Mephisto als Börsenmakler und Gretchen als Modistin auf .

* Die Zahl der deutschen Runeninschriften . Nach den
neueren Forschungen vor allem von Wolfgang Krause und
Helmuth Arntz wird der Ursprung der Runenschrift jetzt
in das Südland der germanischen Welt , in das nördliche
Alpenvorland verlegt , gegenüber der alten Ansicht , dass
Skandinavien die ursprüngliche Heimat war . Allerdings
zeichnen sich die skandinavischen Länder durch einen grossen
Reichtum an Runeninschriften aus , ausschlaggebend ist jedoch
die Entstehungszeit dieser Runen . Von den skandinavischen
Inschriften stammen die meisten , annähern 2000 , ausnahms¬
los aus der Zeit des zehnten und elften Jahrhunderts , aus
einer Zeit also , als in Deutschland die Runen schon ver¬
schwunden waren . In bezug aus die alten Runendenkmale
nimmt Deutschland sogar eine der ersten Stellen ein . Im
ganzen besinden sich in Deutschland 42 Inschriften aus der
Zeit zwischen 470 und 630 n . Chr . , während fünf Inschriften
noch nicht genau gesichert worden sind . Aus der gleichen
älteren Zeit besitzen Norwegen 50 , Schweden 35 und Däne¬
mark 30 Runeninschriften , so dass sich die Gesamtzahl der
alten skandinavischen Runeninschriften sich auf 115 beläuft .
An zweiter Stelle steht England mit 50 Inschriften , es
folgt darauf Deutschland . Atter als die deutschen Runen¬
inschriften von 470 bis 630 sind diejenigen der gotisch -
wandalischen Gruppe im Osten , die aus dem dritten und
vietten nachchristlichen Jahrhundert stammen . Die friesische
Gruppe der Runen weift hingegen enge Beziehungen zu den
Runen in England bis zum neunten Jahrhundert auf .

* Erfindungen , die nichts einbringen . Von den feit Be¬
stehen des deutschen Patentgesetzes bis Ende 1934 angemel¬
deten 1874 513 Patenten wurden 608 000 , also weniger als
ein Drittel als DRP . eingetragen , in 1266 513 Fällen war
der Effmdergedanke nicht mehr neu . Doch auch von den
patentierten Erfindungen haben sich nur verhältnismässig
wenige als erfolgreich erwiesen . Nur 4 Prozent der einge¬
tragenen Patente haben die Höchstdauer der Schutzzeit von
18 Jahren überlebt , der grösste Teil wurde schon nach
wenigen Jahren fallen gelassen , weil die Erfindung nicht
einmal die Patentgebühren einbrachte . Immerhin waren
Ende 1934 rund 85 000 Patente in Kraft , doch die wertigsten
davon sind Millionencrftndungen . - -- - -
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Trauer um die Opfer des Eisenbahnunglücks
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Sanitätskolonne und des RSKK . trugen die Särge in die
Turnhalle der Schule , die gleichfalls eine - würdige Aus¬
schmückung erhalten hat . Die Wände sind mit schwarzem
Stoff bespannt . Im Hintergrund leuchten weiße Chrysan -
themen . Rechts und links flankieren zwei riesige Christbäume
das Rednerpult . Das Hakenkreuzbanner hinter dem Pult ist
mrt Trauerflor verhangen . Im Vordergrund stehen viel¬
arm,ge hohe Leuchter .

Beileid des französischen Ministers für öffentliche
Arbeiten .

[lr ,
SctHn , 27 . Dez . Der französische Minister für öffentliche

Arbeiten , Laurent - Eynac , sandte an den Reichsver¬
kehrsminister folgendes Telegramm :

„ lief bewegt von der Nachricht über das Unglück von
Groß - Heringen bitte ich Sie , meine aufrichtige Teilnahme
im Namen des Ministeriums für öffentliche Arbeiten und der
französischen Eisenbahnen entgegenzunehmen .

"

Hierauf antwortete der Reichs - und preußische Ver¬
kehrsminister Freiherr von Eltz - Rübenach folgendermaßen :

„ Für Ihre Teilnahme an dem schweren Unglück , das die
Deutsche Reichsbahn und das deutsche Volk am Heiligen
Abend betroffen hat , sage ich Ihnen meinen aufrichtigen
Dank ."

Beileid Dr . Leys .

Schwere Lawmen - Unglücke in der Schweiz .

Bier Todesopfer .

Bern , 27 . Dez . Wie aus Chur gemeldet wird , ver¬

schüttete auf der FI ix an der Julierstraße ein Schnee¬
rutsch drei 16 - bis 18jähriger Züricher Gymnasiasten , die
mit anderen Kameraden Ski fuhren . Die drei Leichen wur¬
den geborgen .

Bei Davos gerieten zwei 15 - und 18jährige Brüder
aus Schaffhausen beim Skifahren während eines starken
Sturmes in eine Lawine , wobei de ; jüngere Bruder getötet
wurde .

Der Wintersportplatz Clavieres abgeschnitten .
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lin , 27 . Dez . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
den Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn Dr .

Dorpmüller folgendes Telegramm gesandt :
„ Anläßlich des schweren Eisenbahnunglücks bei Groß -

Heringen sende ich Ihnen mein herzlichstes Beileid .
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Das Obstjahr 1935 in Hessen - Nassau .

Die Erhebungen über die Obsternte , die seit 1933 wieder
regelmäßig im Reiche durchgeführt werden , liegen nunmehr
auch für die einzelnen Verwaltungsgebiete vor . Die Provinz
Hessen - Nassau gehört mit zu den bedeutenderen Obstanbau¬
gebieten , was schon daraus hervorgeht , daß sie mit der Zahl
der ertragfähigen Apfelbäume an vierter Stelle unter
den preußischen Provinzen steht . Bei den Birnbäumen
nimmt sie dagegen die siebente , bei den Pflaumen - und
Zwetschenbäumen die fünfte und bei den Aprikosen die vierte
Stelle ein . Die Zahl der ertragfähigen Apfelbäume ist seit
dem vergangenen Jahre noch gestiegen und zwar von
2 607 231 im Jahre 1934 auf 2 640 275 im Jahre 1935 . Auch
bei den ertragfähigen Birnbäumen ist eine erhebliche Steige¬
rung festzustellen . 1934 wurden 692 454 Birnbäume gezählt ,
1935 dagegen 748 769 . Bei Pflaumen , Zwetschen ,

'
Mira¬

bellen und Reineklauden erhöhte sich der Bestand von

Doppelmord im Armenhaus . Eine furchtbare Bluttat
ereignete sich im Armenhaus Waldenburg -Altwasser . Die
Armenhäusler Winge , Geisler , Reckziegel und Haman ge¬
rieten in der Nacht zum Freitag in Streit . Haman er¬
schlug Reckziegel mit einer schweren Eisenstange . Die
Schlägerei spielte sich so lautlos ab , daß andere Armenhaus¬
insassen nichts von ihr wahrnahmen . Am nächsten Tage
stürzte sich Haman auf Geisler . Auch Geisler starb an
den erlittenen Verletzungen . Haman wurde auf der Kohlen¬
halde am Bahnschacht verhaftet . Er gestand die Tat ein .
deren Motive noch unbekannt sind . Der vierte Insasse des
Zimmers , der 29jährige Winge , ist unter dem Verdacht der
Mittäterschaft verhaftet worden . Winge behauptet , aus
Furcht vor Haman über die Taten geschwiegen zu haben .

lungen , lang - und mittelfristige Emissionen im Gesamt¬
betrag « von 1,8 Milliiarden RM . zu Konsolidierungs -
zwecken unterzubringen und damit den finanziellen Unter¬
bau der großen Arbeitsbeschaffungsaktion sowie derWieder -
wehrhaftmachung des deutschen Volkes um ein beträchtliches
Stück zu erweitern . Noch vor dem Jahresende wurde nun
« in Plan bekanntgegeben der für einen bestimmten Sektor
der öffentlichen Wirtschaft und zwar für einen wichtigen
Träger der Arbeitsbeschaffung einen weiteren Schritt auf
diesem Wege unternehme )» will : Die Deutsche Reichs¬
bahn - Gesellschaft wird im Januar eine Serie von
500 Mill . RM . Schatzanweisungen zur Zeichnung auflegen ,
die mit 4,5 % zu verzinsen sind , eine achtjährige Laufzeit
haben und zu einem Kurse von 98,50 % ausgegeben werden .
Die Effektioverzinsung stellt sich dementsprechend auf 4,68 % ,
also etwas höher als die der kürzlich plazierten Schatz -
anwerfungen des Reiches . Daß man gerade den Januar für
die Durchführung der Emisiion gewählt hat , erklärt sich aus
der erfahrungsgemäß immer sehr flüssigen Eeldmarktlage
zu Beginn eines jcben Jahres , weil die am Jahresultimo
ausgezahlten Zinsen für die Neuanlage zur Verfügung
stehen . Schon jetzt , vor dem Jahresende , trat die flüssige
Verfassung des Geldmarktes klar hervor , indem die neuen
Preußen schätze , die zum Umtausch einer im Januar
fälligen Emission dienen , lebhafter Nachfrage begegneten .
Man kann also erwarten , daß die Reichsbahn mit der ge¬
planten Emission Erfolg haben wird . Die hereinkommen¬
den flüssigen Mittel werden zur Konsolidierng der durch
die bisherige Arbeitsbeschaffung der Reichsbahn und der
ihr unterstellten Gesellschaft Reichsautobahnen entstandenen
kurzfristigen Verpflichtungen verwandt werden . Eine vor -
sichrige Verteilung der Einzahlungsteimine bis zum April
erleichtert dem Geld - und Kapitalmarkt die Beteiligung an
der neuen Emission in beträchtlichem Maße .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung . 11 .30 Uhr von Leipzig : Silvester¬
kantate von 2oh . Seb . Bach .

Berlin : 14 . 15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 Uhr :
„ Klick aus dem Spielzeugladen

"
. Ein Spiel . 20 Uhr : „ Die

Hochzeit des Figaro
"

. Oper von Mozart . 24 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Breslau : 14 .50 Uhr : Die bunte Sonntagsstunde .
15 .30 Uhr : Kinderfunk : „ Nordpolfahrt

"
. Ein abenteuerliches

Spiel .
Hamburg : 14 Uhr : Märchenstunde . 15 Uhr : Alte

und neue Musik für Volksinstrumente . 18 Uhr : Tanztee .
18 .50 Uhr : Lyrik unserer Zeit . 19 Uhr : Orgelmustk . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Mailand , 27 . Dez . Auf der Straße zwischen Casena und
dem Wintersvortplatz Clavieres in den Lettischen Alpen an
der französischen Grenze sind im Laufe des Donnerstags nicht
weniger als acht Lawinen niedergegangen , die den Straßen¬
verkehr zwischen den beiden Orten vollständig unterbrochen
haben . Drei Einwohner von Clavieres konnten sich nur mit
Mühe durch die Schneehindernifle durcharbeiten , um Lebens¬
mittel nach Clavieres zu bringen . Als sie am Nachmittag

210 Todesopfer der Schneestürme in Amerika .
New Park , 27 . Dez . Die Schneestürme und die Kälte ,

die , wie berichtet , namentlich im amerikanischen
Mittelwesten sowie in Teilen der Slldstaaten herr¬
schen , haben bisher 210 Todesopfer gefordert . Zahl¬
reich « Ortschaften sind durch riesige Schneewehen von der
Außenwelt abgeschnitten . Auf den mit Schnee und Eis be¬
deckten Landstraßen ereigneten sich viele Verkehrs¬
unfälle . In Cincinnati wurden Wer 20 Grad
Kält « verzeichnet .

Eine Familientragödie . Im Verlaufe einer anscheinend
aus nichtiger Ursache entstandenen Auseinandersetzung am
ersten Feiertag gab , wie aus Gotha gemeldet wird , der
Hober Sand 13 wohnende Wolfgang Rechner auf seine
Frau einen Schuß ab , der die linke Lunge durchdrang und
den alsbaldigen Tod der Frau herbeiführte . Danach tötete
Rochner das % Jahre alte Kind und nahm sich selbst durch •
Gift das Leben .

Flugzeuge im Kampf gegen Lavastrom . 12 amerikanische
Heeresflugzeuge haben den Auftrag erhalten , aus den von
dem Vulkan Mauna Loa herabfließenden Lavastrom
der nur noch sechs Kilometer vom Wasserwerk der Stadt
Hilo ( H a w a i ) entfernt ist , Bomben abzuwerfen , um da¬
durch den Lavamassen unter Umständen eine andere Rich¬
tung zu geben . Falls der Bombenabwurf erfolglos sein
sollte , werden 50 Heeresingenieure versuchen , den Lavastrom

J

durch Dynamitsprengungen in Richtung auf das Meer zu
abzulenken . Die Lava , die seit einigen Tagen in ständigem
Vordringen begriffen ist , hat bereits große Gebiete Werde - ;
land und Waldungen vernichtet .

Massenoergiftungen mit geschmuggeltem Whisky . In
A l i q u i p p a ( Pennsylvanien ) erkrankten zahlreiche Per¬
sonen nach dem Genuß von sogenanntem „ Mondschein -
Whisky

"
, den sie bei Weihnachtsfeiern zu sich genommen

hatten . Bisher sind sechs Personen gestorben . Das
Befinden vor mehreren weiteren Erkrankten ist sehr ernst .

\ __________________________

Überführung nach Apolda .

ir ,
28 Dez . In dem stillen Kirchlein in

Unter -Neusulza , vör dem ein Doppelposten der SS . die
Ehrenwache für die dort aufgebahrten Opfer des Eisen¬
bahnunglücks hielt standen 15 Särge , jeder mit dem Namen
P®s -E " Muhenden versehen und mit einem Kranz ae -
schmuckt . Auf dem Altar lag ein großer Lorbeerkranz mit
breiter Schleife , gewidmet vom Gau Thüringen der NSDAP

Am Freitagabend hielten große Lastkraftwagen , mit
schwarzem Tuch verhängt und mit Tannengrün geschmückt ,vor der Kirche und vor dem L e i ch e n h a u s d e s F r i e d -

wo weitere 13 Tote aufgebahrt waren , um die sterb -
Uchen Überreste der Opfer nach Apolda zu bringen . Die
Bevölkerung der Ortschaften , durch die sich der Trauerzuq
bewegte , bildeten während der Überführung mit Fackeln
Spalier . Kirchenglocken sandten ihren ernsten Mahnruf
^ naus in die Nacht So fuhren die 10 Wagen , von einer
NSKK .- Mannschaft begleitet , bis an die Stadtgrenze von
Apolda wo am Samstag die Trauerfeier stattfindet . Auf
ledem Wagen hielten zwei SS .- Männer der Stabswache aus
Weimar die Ehrenwache . Die Straßen der Stadt , besonders
der Platz vor der Horst - Wessel - Schule , zeigt würdigen
Trauerschmuck , überall sind die Flaggen auf halbmast ge -
M . Der Musikzug des Bahnschutzes und eine Abteilung
Bahnschutz im Stahlhelm und mit Karabinern setzte sich an
die Spitze des langen Trauerzuges , in dem Abteilungen
aller Gliederungen der Bewegung marschierten . Entblößten
Hauptes ließ die Menge die Wagen mit ihrer traurigen Last
an sich vorüberziehen .

Vor dem Eingang zur Horst -Wessel -Schule , in der
Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel den Zug erwartete
bildeten Fahnenabordnungen Spalier . Mannschaften der

Sturm über Spanien .

18 Todesopfer .
Madrid , 27 . Dez . Aus Nord - und Westspanien werden

orkanartige Stürme und starke Regenfälle gemeldet .
Di « Flüsse Guadiana und Tromes sind drei Meter

a e st i e g e n und überschwemmen das Land bei Badajoz und
Salamanca . Vrückeneinstürze und Unterspülungen von
Hausern haben bisher 14 Todesopfer gefordert . Der
Sachschaden ist außerordentlich g r o ß .

Teilweise wurden auch Friedhöfe von der Flut auf¬
gewühlt , so daß die Leichen im Wasser schwammen .
Der Schnellzug Madrid — Badajoz entgleiste infolge Erd¬
rutsches . Mehrere Personen wurden leicht verletzt . In der
Provinz Caceres stürzte eine Brücke über den Fluß Tietar
ein, , als gerade ein mit vier Personen besetztes Prioatauto
darüber fuhr . Die Insassen ertranken . Auch in der
Meerenge von Gibraltar herrscht heftiger Sturm , der di «
Postverbindung nach Ceuta lahmlegt .

Samstag , 28 . Dezember 1335 . »
~

Die Erde dreht sich schneller ! Auf Grund dreijährig I
sorgfältiger Beobachtungen ist den beiden Physikern Dr

' *
Scheibe und Dr . Adelsberger von der Phystkalisckä i
Technischen Reichsanstalt in Berlin nunmehr der Nachweis I
gelungen , daß im Gegensatz zu der bisherigen Anschauuna Z
die Umdrehungsgeschwindigkeit der Erde veränderlich ist 1
wodurch auch die Tageslänge gewissen Schwankungen unter - 1
warfen wird . Das astronomische Weltbild wird durch diele
aussehenerregende Entdeckung der deutschen Wissenschaft von
Grund aus verändert . Auffällige Zeitverkürzung konnte im
Juni 1934 fest gestellt werden . Es ergab sich in diesem Monat
eine Verkürzung der Tageslänge um 0,004 Sekunden . Wollte
man diese Zeitverkürzung räumlich ausgleichen , so müßte
man täglich um einen Meter nach Westen vorrücken .

Köln : 16 Uhr : Nette Sachen aus Köln .
Königsberg : 14 .30 Uhr : Volksmusik . 18 .40 Uhr :

Altspanische Meister . 19 .20 Uhr : Orchestergesänge von Hugo
Wolf . 20 Uhr : Großer bunter Tanzabend .

München : 14 .45 Uhr : Kammermusik . 15 .05 Uhr : . . ,
Konzertstunde . 18 Uhr : „ Der Geigenmacher von Mitten - ,
wald "

. Dorfkomödie von Ganghofer . 20 Uhr : „ Schubert
" | °

22 .30 Uhr : Bunte Musik . - Aorsp
Saarbrücken : 18 Uhr : Pfälzer Allerlei in Wort Roa ,

und Ton . 18 .30 Uhr : Volkslieder . 19 Uhr : Sonntägliche .
Kurzweil . 19 .30 Uhr : Orgelmusik . Uwrrd

Stuttgart : 15 Uhr : Hausmusik . 15 .30 Uhr : Stunde
des Chorgesanges . 18 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 Uhr :
Bunte Stunde . 20 .50 Uhr : Sinfoniekonzert .

1935 ein Jahr des wirtschaftlichen Aufschwunges in Deutsch¬
land .

Deutschland kann am Abschluß des Jahres 1935 wieder
auf ein Jahr des wirtschaftlichen Aufstiegs zurück¬
blicken . Erzeugung , Umsatz und Beschäftigung in der Wirt¬
schaft sind , wi « das Institut für Konjunkturforschung in
seinem letzten Wochenbericht feststellt , weiter gewachsen . Das
Ziel , das sich die staatliche Konunjkturpolitik mit dem kühnen
Einsatz des öffentlichen Kredits fetzte , ist weitgehend erreicht
worden . Zu dem der Arbeitsbeschaffung sind inzwischen neue
Ziel « getreten , vor allem di « Sicherung der wirtschaftlichen
Grundlagen für den Wiederaufbau der Wehrmacht . In
vielen Industriezweigen war das ganze Jahr 1935 beherrscht
von den Bemühungen , die Rohstoffversorgung für die lau¬
fende Produktion zu sichern . Neuanlagen zur Erzeugung
wichtiger Richstoffe in Deutschland sind entstanden . Auch die
Handelspolitik stand ganz und gar im Zeichen dieser Be¬
mühung . In einigen Fällen gelang es , die Jndustriewaren -
ausfuhr zu steigern .

Gesteigerte Reichssteuereinnahmen .

Die Entwicklung der Steuereinnahmen hat sich
im November weiter günstig gestaltet , so daß nunmehr im
bisherigen Verlauf des Haushaltsjahres 1935 « ine Mehr -
« innahm « von 910 Mill . RM . gegenüber der Vergleichszeit
des Vorjahres zuj verzeichnen ist . Von denjenigen Steuern ,
die für die Beurteilung der Wirtschaftsentwicklung wichtig
sind , haben sich im November die Lohnsteuer , die ver¬
anlagte Einkommensteuer , die Körperschafts¬
steuer und die Umsatzsteuer weiter erfreulich ent¬
wickelt .

Finanzierung der Arbeitsbeschaffung .

2m Laufe des in wenigen Tagen zu Ende gehenden
Jahres ist es der Kapitalmarktpolltik der Regierung ge -

Pf lau men , Zwetschen , Mirabellen und
Reineklauden : Jnsges . 453 937 Ztr . ( 528 984 Ztr .) .

Aprikosen : Jnsges . 1200 Zentner ( 6372 Zentners .
Pfirsiche : Jnsges . 6580 Zentner ( 28 006 Zentner ) .
Walnüsse : Jnsges . 2777 Zentner ( 13058 Zentner ) .
An den vorjährigen Ernteerträgen gemessen zeigt sich

also bei sämtlichen Obstsorten ein stärker RückgMg der Er¬
träge , besonders groß ist der Unterschied bei Birnen , Pfir - . .. . .
sichen und Walnüssen . Das Obstjahr 1935 war demnach für fö - 1

Hessen - Nassau wenig günstig . Mit der Ernteermittlung war ;
auch eine Erhebung über die Verwertung des Obstes in den - A " lec

Hauptobstbaugebieten verbunden . Hierbei zeigte sich für Perei
Hessen - Nassau , daß von der Apfelernte 1935 23,9 % zum Ver¬
kauf für den Frifchoerkehr kamen , während 24,6 % ander¬
weitig verwertet wurden und 51,5 % im Haufe des Erzeugers
selbst verbraucht wurden . Bei den Birnen wurden 61,1 %
und bei den Pflaumen 56,7 % im Haushalt des Erzeugers
verbraucht .

Mailand , 27 . Dez . Die tagelang andauernden Regen¬
fälle haben an der westlichen Riviera zu starken Bergrutschen
geführt . Die Hauptverkehrsstraße längs des Meeres wurde
an zahlreichen Stellen , besonders zwischen Savona und
Albisfola , durch gewaltige Felsblöcke verlegt . Auch
eine andere von Savona ausgehende Straße wurde auf
einer Strecke von etwa 50 Metern vollständig unbefahrbar
gemacht . Zwek große Felsblöcke sind auch auf die Eisenbahn¬
brücke Savona — Ventimiglia gestürzt , so daß die Züge große
Verspätungen erlitten . Die Flußbette an der Riviera sind
von reißenden Wassermassen erfüllt , die zum Teil über die
Ufer getreten sind . Die Hauptfernsprechlinie nach Venti¬
miglia und zahlreiche Telegraphenlinien sind unterbrochen . . .........
Bei Pontedossio wurde die Straße durch eine Steinlawine Mittäterschaft verhaftet worden ,
verschüttet , so daß der Verkehr nach Piemont unterbrochen ist . F

" " -

von einer neuen Lawine überrascht wurden , gelang es nur
zwei von ihnen , sich in Sicherheit zu bringen , der dritte
wurde verschüttet . Trotz eifrigster Nachforschungen
konnte keine Spur von ihm gefunden werden . Die Straße
nach dem Wintersportplatz Testiere , wo die Schneehöhe zwei
Meter erreicht hat , ist ebenfalls unbegehbar geworden .

waren 1934 29 368 und 1935 32 441 vorhanden .
Di « Durchschnittserträge je Baum liegen in Hessen -

Nassau zum Teil beträchtlich unter dem Reichsdurchschnitt .
Bei den Apfelbäumen belief sich der Ertrag auf 23 Pfund ,
während der Reichsdurchschnitt 33 Pfund beträgt . Sehr
gering war der Ertrag bei den Birnbäumen . Hier waren
es nur 22 Pfund gegenüber 38 Pfund im Reiche . Bei den
Pflaumenbäumen wurde eine bessere Ernte erzielt . Es
kamen 26 Pfund auf den Baum . Der Reichsdurchschnitt be¬
trägt nur 22 Pfund . Bei Aprikosen waren es 5 Pfund ( im
Reiche 7 Pfund ) , bei Pfirsichen 8 Pfund ( im Reiche zwölf
Pfund ) , und bei Walnüssen 9 Pfund ( im Reiche 11 Pfund ) .

Bei den einzelnen Obstsorten ergeben sich folgende Ge¬
samterträge in Hessen - Nassau . ( Die Vergleichszahlen für
1934 in Klammern ) :
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Der Sport des Sonntags
Süddeutsche Gauliga

achten ist .

Weitere Spiele : Frauenstein ( 2 . M .) — Bierstadt
( 2 . M .) ; Kickers ( 3 . M .) - Erbenheim ( 2 . M .) .

[Um Weiftetfifjaft und flunfte
Der letzte Start im alten Jaljr .

Nr . 353 . Seite 5 .

P o st - SV . ist spielfrei , kommt aber doch gut ins neue
Jahr , da er kampflos zwei Punkte von dem disqualifizierten
VfB . Diedenbergen erhält . Die Erbenheimer müssen
ihren Punktevorrat in Eddersheim ergänzen , was nicht
ohne Kampf abgehen wird . FK . Naurod ttt zu Hause zu¬
meist Favorit , so auch diesmal gegen den Reichsbahn -
TSV ., der allerdings in kompletter Aufstellung nicht zu ver¬
achten ist . SV . Niedernhausen erhält Besuch aus
V i e r st a d t und wird schweren Stand haben . Immerhin
waren die Taunusstädter zu Hause in letzter Zeit recht stabil
und schutzfreudig , was erst der 5 :3 - Sieg über Eddersheim
bewies .

Der Kampf im Kreis Wiesbaden .

' Kreisklasse I :
FSB . 1908 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim ( 5 : 1 ) .
SpBgg . Nassau — SpVgg . Eltville ( 3 : 1 ) .
FB . Geisenheim — Kickers Wiesbaden ( 2 : 0 ) .
FK . Oestrich — SV . 1919 Biebrich ( 0 :4 ) .
SpVgg . Hochheim — FV . Sonnenberg - Rambach ( 1 : 6 ) .

Wer gewinnt den letzten Kamps im alten Jahr ? Die
S ch i e r st e i n e r , die um 2 .30 Uhr die Dotzheimer
Sportfreunde empfange » , werden sich auf eigenem Platze die
Gewinnchance nicht entgehen lassen , zumal sie hoffen , wieder
die Kickers dank des besseren Torverhältnisses überrunden
su können , da der Kontrahent seine Punkte beim FV .
Geisenheim abliefern soll . Im voraus allerdings wer¬
den die Kickers , die übrigens erst heute Samstag in der
„ Eintracht "

ihr 15 . Jubelfest begehen , nicht zur Hergabe des
Meilen Tabellenplatzes zu bewegen sein . Ob die 1919er aus
Biebrich zu den morgigen Gewinnern zählen werden , ist
noch recht fraglich , obwohl ihr Vorspielsieg über den FK .
O e st r i ch ein respektables Aussehen hat . Die Punkte im
Rheingau hängen bekanntlich hoch und Oestrich schwebt in
Abstiegsgefahr . Das sagt alles . FV . Sonnenberg -
Rambach kann sogar auf ein 6 : 1 im Vortreffen Hinweisen ,
das , weil über die SpVgg . Hochheim errungen , zu den
Sensationen der Vorrunde zählte . Am Main aber zu be¬
stehen , das hat selbst der Tabellenführer nicht lOOprozentig
fertiggebracht . Da werden auch die Gäste schweren Stand
haben , besonders nachdem man alle Reoanchegelüste geradezu
herausgefordert hat .

SpVgg . Nassau spielt zu Hause an der Lesiingstratze
und mutzte demnach programmgemätz — verlieren ! Wir
nehmen aber doch an , datz man das Jahr zu Hause mit dem
Anhang unter dem Motto : „ Ende gut , alles gut !" beschlietzen
will , so datz wir doch mit dem Gewinn von einem oder sogar
beiden Punkten rechnen . Anstotz um 10 .30 Uhr . Vorher Res .
Ferner : gern . Jugend — Sonnenberg - Rambach .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

FK . Eddersheim — SV . Erbenheim ( 1 :4 ) .
FK . Naurod — Reichsbahn - TSV . ( 4 :2 ) .
SV . Niedernhausen —- To . Bierstadt ( 0 :5 ) .

vielleicht durch ft arten Rückhalt das innere
Gleichgewicht wiedergegeben wird . Im Kampf

gegen FVgg . 1903 Mombach
ist dies ganz besonders notwendig . Denn die Gäste , die sich
in der gleichen Lage wie der FV . 1902 befinden , haben be -
reits in einem 0 :0 an der Frankfurter Stratze bewiesen , datz
'Ie “ Is eme schwer zu erschütternde Einheit zu gelten haben ,
nachdem sich im Gegensatz zu vergangenen Wochen der Verein

seiner Ganzheit zu einer Tat aufraffte . Und da die
Mombacher unter Rlschers Führung in taktischer Beziehung
den Einheimischen manches voraus haben werden , betreten
ste — das sei ganz besonders betont — nicht ohne
Chancen um 2 Uhr den Dyckerhoffplatz . Es ist eine Vor -
entscheldung , die morgen fällig ist . Man betrachte nur die
Tabelle . Unentschieden wäre das mindeste , was die Einhei¬
mischen herausschlagen müßten , um weiter mit Aussicht auf
Durchhalten am Schlußrennen teilnehmen zu können . Ganz
W .- Vlebrich und darüber hinaus die übrigen einheimischen
Vereine find auf den Jahresabschlutz der Vlauweitzen ge¬
spannt , die bekanntlich breits in Mombach mit dem
seinerzeit viel beachteten 2 : 1 ihre Fähigkeit herausstellten .

Q1)
" f st e l l u n g : Barthel, '

Schneider , Hirschberg ; Leber ,Manike , Gilles ; Otto , Bester , Krantz , Vetter , Klarmann .
Von nicht geringerer Bedeutung für die Entwicklung

m der Abstiegsfrage sind die Treffen in Okriftel und
Walldorf .

An der Frankfurter Stratze
hofft der Anhang des Sportvereins auf einen neuen
Steg des Meisterschaftskandidaten , zumal ja der SV . Mör -
f e l d e n bereits auf eigenem Platze niedergehalten werden
konnte . Wir nehmen auch an , datz der SVW . schon im Ge¬
danken an das Weihnachtsfest , das er Sonntagabend in
seinem Klubhaus in der Helenenstratze abhält , gerade dies¬
mal nicht versagen will und sich beizeiten die wertvollen
Punkte sichert . Der Vollständigkeit halber erinnern wir
jedoch daran , datz sich der Neuling Mörfelden aus einer fast
aussichtslosen Position durch eine Anzahl z. T . recht ein¬
drucksvoller Siege bis an den 6 . Tabellenplatz empor¬
gearbeitet hat , nachdem er zeitweise bis an die 5 . Stelle
voraestotzen war . Ein Zeichen großer Entschlossenheit und
Etnsatzwilligkeit , das nicht Übersetzen werden darf . Anstoß
um 2 Uhr . SVW . in der Aufstellung des vergangenen
Sonntags . Vorher Res ,

Jugendabteilung : Am Sonntag finden an der
Frankfurter Straße folgende Spiele statt : 8 .30 Uhr : Jugend
— Schierstein 08 ; 9 .45 Uhr : Jungmannen — Schierstein 08 ;
11 Uhr ( kleines Feld ) : 2 . Knaben — Hochheim ( Knaben ) ;
11 .15 Uhr : 1 . Knaben — SK . Waldstraße ( 1 . Knaben ) .

I L »
Sonntag im Jahr 1935 sieht noch einmal fast

i er ^ Iali .t9en süddeutschen Fußball - Mannschaften im
- sKampf um tue Punkte . Der Gau S ü d w e st trägt seineaus der Vorrunde noch rückständigen Treffen nach , und auch

i in ^ aden und Bayern sind noch Begegnungen vorgesehen ,die zur Vorrunde zahlen . Mit Ausnahme von Borussia
! cl1

tret ®n . alfo morgen Sonntag alle führenden
। Mannschaften auf den Plan . Da wird es in den Spitzen¬

gruppen wohl manche Veränderung geben .
Gau Südwest :

Z | FK . Pirmasens — Kickers Offenbach .
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad .
FB . Saarbrücken — Opel Rüsselsheim .

E '
. Borussia Neunkirchen spielfrei ist , hat der FK .

z W i r m a s e n s tue Möglichkeit , Tabellenführer zu werden .
Tazu gehört ein Sieg über die Offenbacher Kickers ,der natf ) Lage der Dinge keine Unmöglichkeit sein sollte .

I Das Frankfurter Lokaltresfen zwischen Eintracht
Frankfurt und Union Niederrad darf keineswegs

M voraus als eine sichere Sache für die Niederwälder an -
gesehen werden . Niederrad hat gegen die Eintracht immer
gute Spiele geliefert und diesmal wird es wohl auch so
em . Immerhin liegt ein Eintracht - Sieg näher als ein Er -

ffolg der Niederrader , deren Leistungen recht schwankend sind .
Der FV . « aarbrücken könnte sich durch einen Sieg
ufier Opel Rüsselsheim etwas aus der Gefahrenzone
entfernen , das gleiche gilt aber auch für die Rüsselsheimer ,und so wird man ein hartes Ringen um die Punkte erleben .

Mr Ausgang ist kaum vorauszusagen .
j V . Eau Baden : Amicitia Viernheim — 1. FK . Pforz -

Seitn ( 0 :5 ) ; VfB . Mühlburg — SV . Waldhof ; VfR . Mann¬
heim — Freiburger FK . ; Germania Brötzingen - Phönix
Karlsruhe ^ ( 5 :3 ) .

Gau Württemberg : SV . Feuerbach — SK . Stutt¬
gart ( 0 :6 ) ; Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Stuttgart
( 1 :3 ) ; 1 . SSV . Ulm — FV . Zuffenhausen ( 0 :2 ) ; SpVgg .
Mannstatt - Ulmer FV . 1894 ( 1 :3 ) .

8S

Gau Bayern : 1 . FK . Nürnberg — Bayern München ;
SpSBgg . Furth — 1 . FK . Bayreuth ( 1 :0 ) ; Wacker München
f— 1860 München ( 1 :0 ) ; FK . München — FK . 1905 Schwein¬
furt ( 1 :3 ) .

L Das Spiel des Tages : 1 . FK . Nürnberg gegen
Bayern München . Gewinnt der „ Klub "

, dann sollte
ftijm die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen sein , im anderen
Fall wird man noch einen sehr spannenden Endkampf er¬
warten dürfen . Eine Voraussage ist recht schwer . Nürnberg
ist wohl etwas kampfkräftiger und auch in der Abwehr
stärker . Vielleicht ist das für einen knappen Endsieg aus¬
schlaggebend . Die SpVgg . Fürth sollte indessen weiter¬
hin die Spitze behaupten .

Absttegssorgen in Rheinhessen .

FV . 1902 Biebrich am Scheideweg .
SV . Wiesbaden — SB . Mörfelden ( 2 : 0 ) .
FV . 1902 Biebrich — FVgg . 1903 Mombach ( 2 : 1 ) .
Germania Okriftel — SpVgg . Weisenau ( 2 :0 ) .
FSB . 1905 Mainz — SV . Flörsheim ( 0 : 1 ) .
Viktoria Walldorf — SB . Kostheim ( 1 :5 ) .
Hassia Bingen — Tura Kastel ( 1 : 1 ) .

Zum erstenmal tritt im rheinhessischen Bezirk nach er¬
folgter Klärung im Spitzenfeld die Meisterschaftsfrage etwas
in den Hintergrund . Das Wort haben diesmal die vom

: Abstieg bedrohten Vereine . Es sind ihrer nicht wenige :
SpVgg . Weisenau , FV . 1902 Biebrich , FVgg . 1903 Mombach ,
Germania Okriftel und Viktoria Walldorf . Von diesen
Mannschaften geht uns das Schicksal des FV . 1902 Vieb -
r i ch ganz besonders an , heften Erhalt in der Bezirksklafte
über alle Vereinsintereften hinaus für das Ansehen einer
starken und geschlossenen Groß - Wiesbadener Fußballfront
nur aufrichtig begrüßt und erhofft werden kann . In diesem

» Falle ist eine bewußt lokalpatriotische Einstellung nicht nur
» zulässig , sondern sogar erforderlich . Nicht nur die Mann -

: schäft, der Verein , nein , jede Stadt will Ehre mit all dem
J einlegen , was sie zu bieten hat . Auch im Sport . Denn die

Vereine sind Sonntag um Sonntag Überbringer von
Visitenkarten ihrer Heimatstädte . Vor allem bann , wenn

- Leistung und Auftreten einerseits und die propagandistischen
, Ziele andererseits „ getrennt marschieren und vereint
: schlagen

"
. Es müssen nicht immer berühmte Träger deut¬

scher Meistertitel sein , die den Namen deutscher Städte weit
über die Grenzen hinaus tragen . Auch im kleinen wirken
jene Kräfte , die vom kleinsten Verein , vom kleinsten Sport¬
platz aus ganz unbewußt ihren Ausgangspunkt nehmen und
über Strafte zu Strafte , Dorf zu Dorf und Stadt zu Stadt
durch Sprache und Bericht ganz unbestreitbare Einflüsse gel¬
tend machen . Werbefaktoren von unbestimmbarer Wirkung
und Gräfte . Ihr Vorhandensein zu leugnen wäre ebenso

Blutlos
wie ein Verneinen der Bedeutung des Sportes als

Sirtfchaftsfaktor überhaupt .
! Kommen mir nun zum FV . 1902 , dessen talentiertes
Spielermaterial wir ja schon so oft unter die Lupe der
Kritik genommen haben . Der Aufschwung in den letzten

1 Jahren war ganz offensichtlich . Besonders die gut geführte
Jugend - Abteilung hat einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen und der Leitung kann man nur nachsagen , haft sie

1
alles unternimmt , um mit ben blauweißen Farben Ehre
einzulegen . Was ihr auch bisher stets gelungen ist , benn

: überall geht her Wiesbabener Elf her Ruf vorbilblichster
; Fairneß voraus . Warum soll nun hie fleißige Arbeit vieler
-- Jahre im Dienste her Leibesübungen hurch einen sportlichen
1 Rückschlag mit seinen unausbleiblichen finanziellen Ver¬

lusten in Frage gestellt werben ? Wir Haben die große Krise
= in Wiesbadens größtem Rasensport treibenden Verein er¬

lebt und sehen keine Veranlassung , dem FV . 1902 ein

gleiches Mißgeschick zu wünschen . Wir hoffen vielmehr , daß
ich die Elf noch beizeiten wieder in die Form der ersten

Vorspiele zurückfindet und den drohenden Abstieg abwendet ,
ssoch ist es nicht zu spät . Der zahlreiche Anhang der Blau¬

weitzen , der anfangs so begeistert hinter seiner Elf stand ,
wird inzwischen in seiner großen Mehrzahl eingesehen haben ,
daß es nicht fair ist , aus begreiflicher Ärgernis über ver¬
lorene Spiele , Klub und Spieler , wie z. B . beim Weih -

nachtsfeft , sozusagen allein zu lassen , vielmehr wird man am
kommenden Sonntag geschlossen hinter der Mannschaft

Süddeutfdjer Handball .

Vor der Klärung her Meisterschaft Südwe st ?

SV . Wiesbaden — Sngobertia St . Ingbert ( 2 :3 ) .
Polizei - SV . Darmstadt — TSV . Herrnsheim ( 9 : 10 ) ,
Tv . Hatzloch — SB . 1898 Darmstadt ( 9 : 10 ) .
FSV . Frankfurt — VfR . Kaiserslautern ( 5 :3 ) .

Am letzten Sonntag des alten Jahres treten noch ein¬
mal alle Mannschaften auf den Plan . SV . Wiesbaden ,
Polizei Darmstadt und Tv . Haßloch , die ihre Vorspiele aus¬
wärts nur mit geringstem Unterschied verloren haben ,
brennen darauf , sich daheim Genugtuung zu verschaffen .
Wenn nicht gerabe ganz unvorhergesehene Umstände hem¬
mend einwirken , muß ihnen das gelingen . Der VfR .
Kaiserslautern , der schon zu Hause des FSV . nicht
Herr werden konnte , wird in Frankfurt erst recht keine
Lorbeeren ernten . Bei solchem Verlauf hätte also der
Po I . - SV . Darmstadt am Sonntagabend Herrns¬
heim drei Längen hinter sich gelassen , Haßloch bliebe an
dritter Stelle , und bann käme schon der SVW . zusammen
mit 6t . Ingbert . Unterliegen die Wiesbadener aber , dann
ist ihnen der vorletzte Platz wieder ziemlich sicher . Un¬
beständig ist das Auf und Ab im Mittelfeld .

Sportverein erwartet die in Wiesbaden
noch unbekannten Saarländer , die mit Niemann , Leon¬
hardt , de Roi , Amann und Hoffmann stürmen und in Künzer
einen guten Mittelläufer haben , um 11 Uhr auf dem Reichs¬
bahnplatz . Er tritt ohne bie Stürmer Kern und Krämer II
an , nimmt dafür aber den früheren NSK .- Verteidiger
Krämer zum erstenmal mit in die Hintermannschaft ; im
Angriff wirkt der auf Urlaub anwesende Schlesies mit , so
haft mit Mund ; Krämer in , Mondel ; Kolberg , Krämer I ,
Bader ; Endres , Schlesies , Bohrmann , Hauser ( !) und Leim -
berger eine ungewohnte Aufstellung herauskommt .

Bezirksklasse :

Polizei - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel ( 9 : 1 ) .
To . 1846 Biebrich — Tura Kastel ( 6 : 4 ) .
Post - SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich ( 1 : 9 ) .
To . Kostheim — NSK . Wiesbaden ( 4 : 10 ) .

Die Kasteler Mannschaften , die schon auf ihren Plätzen
den kürzeren gezogen haben , werden hier noch weniger aus¬
richten können und den Gegnern auch die Punkte der Rück¬
spiele lassen müssen . In den beiden anderen Gefechten ist
es jedoch wahrscheinlich , daß die Unterlegenen des ersten
Ganges diesmal den Spieß umdrehen . Leicht wird es
ihnen aber nicht fallen , denn die vom Abstieg Bedrohten
werden alles daransetzen , um das Feld zu behaupten .

Mit Ausnahme des B i e b r i ch e r Treffens , das um
10 .45 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz beginnt , fangen alle Spiele
dieser Abteilung um 3 Uhr an . Die Polizei empfängt
den Tv . 1846 Kastel auf ihrem Platz int Kasernengelände
( Eingang von der Waldstraße ) mit Wade ; Fischer , Prior ;
Eraisf , Rasche , Voß ; Feldmann , Schrader ( für den beur¬
laubten Bork ) , Horn , Bothe und Duenstng . Die Post tritt
auf dem Platz an der Waldsttafte gegen den SV . 1919
Biebrich an . Der VfL . Erbenhetm ist spielfrei .

2 . Mannschaften : Polizei — Tv . 1846 Kastel ( 1 .45
Uhr , Gersdorffstraße ) ; To . 1846 Biebrich — Tura Kastel
( 9 .30 Uhr , Dyckerhoffplatz ) ; Post — SV . 1919 Biebrich ( 1.45
Uhr , Waldstraße ) ; Kostheim — NSK . ( 1 .45 Uhr ) .

1 . Kreisklasse Wiesbaden .
Eintracht Wiesbaden — Tfchft . Geisenheim .
Tgd . Schierstein — Tbd . Wiesbaden ( 6 :6 ) .

T ) i e zw e i Meisterschaftsanwärter des
Kreises Wiesbaden , die beide erst je zwei Verlust¬
punkte haben , treffen um 11 Uhr auf „ Kleinfeldchen "

zum
erstenmal zusammen , Eintracht hat sich vorgesehen und ent¬
sendet mit Fischer ; Debus , Fliegen ; Clouffier , Wessel , Säg -
litz ; Schneider , Jericho , (Seipel , Friedrich und Bauer ihre
beste Elf . Bei aller Achtung vor dem Können der Rhein -
gauer glauben wir nicht , daß sie gegen diese Mannschaft
aufkommen werden .

Metropole - Bodega
bekannt für ihre guten Schnittchen !

A m Schier st einer Hafen steigt um 10 .45 Uhr be¬
reits der zweite Gang . Für Turnerbund ist das Spiel
nicht ohne Bedeutung . Ein Sieg könnte ihn vom 5. zusammen
mit Schierstein auf den 2 . Platz vortragen ! Den Schier -
steinern kann jedoch zugetraut werden , daß ste den Angriff
abschlagen .

Jugend : Sportverein — VfL . Erbenheim ( 1.45 Uhr ,
Reichsbahnplatz ) .

»

Die 2 . Kreisklasse ist fertig . Der bereits ver¬
öffentlichte Schlußstand hat durch eine Entscheidung am
grünen Tisch noch einmal eine Änderung erfahren . Sport¬
vereins Junioren haben ihren Sieg gegen Auringen mit
einem nicht teilnahmeberechtigten Spieler errungen . Sie
müssen deshalb dem Gegner die Zähler überlassen und es
ergibt sich das folgende neue Bild :

1 . Reichsbahn Wiesbaden 8 7 1 — 70 :24 15 : 1
2 . Tv . Sturingen 8 5 1 2 49 :34 11 :5
3 . Tv . Niedernhausen 8 3 — 5 45 :56 6 : 10
4 . Sport » . ( Junioren ) 8 3 — 5 35 :56 6 :10
5 . SK . Waldstraße 8 1 — 7 31 :60 2 : 14

Stand der Jugendspiele :
1 . VfL . Erbenheim 7 5 1 1 27 :24
2 . Tv . 1846 Biebrich 8 5 1 2 68 :32
3 . SV . Wiesbaden 7 5 — 2 54 :26
4 . Tgd . Schierstein 7 3 1 3 36 :46
5 . Sportfr . Wiesbaden 7 2 1 4 32 :37
6 . NSK . Wiesbaden 8 — — 8 26 :78

11 :3
11 :5
10 :4

7 :7
5 :9
0 : 16

fluf den tjotfeyfeldeen .

RV . Offenbach im Nerotal .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub

spielt am Sonntag mit drei Mannschaften gegen den RV .
Offenbach . Die Spiele sind wie folgt angesetzt : vormittags
10 .30 Uhr : 1 . Frauen ; vorm . 11 .45 Uhr : 2 . Männer ; nach¬
mittags 2 Uhr : 1 . Männer . Die Frauen der beiden
Vereine haben bisher noch nie gegeneinander gespielt . Die
Hiesigen spielen unter folgender Aufstellung : Schütz ; Cloes ,
Niedermayer ; Wurm , Raasch , Förster ; Radermacher , Wachen -
husen , Schaefer , Horn , Pfusch ( Ersatz : Börner und Fischer ) .
— Einen sehr hartnäckigen Kamps dürfte das Spiel her
1 . Männer bringen . Hier haben die Hiesigen eine
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ersten Lauf mit 706

1. M ) .ieintreue '

Zum Ausklang des alten Jahres

-

LUCKWUNSCHKARTEN
SS . Dezember 1935

R6nigsbeeg ] ]3t .

Hfämannallee 14

Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

se : KSK . 1919/24 ( 2 . M .) hatte in

, 2 . M .) seinen letzten Gegner und konnte auch
dieses Treffen mit 2063 :1968 Holz siegreich gestalten . Sehr
gut waren wieder Werner mit 541 Holz und Dienstbach mit
543 Holz . KSK . ( 2 . M .) hat somit ungeschlagen den Meister¬
titel erobert .

Forstamt Chausseehaus
versteigert am Montag , den 6 . Januar , von 9 % Uhr
an im Bahnhofs -Restaurant Eiserne Hand aus der
Revierförsterei Chausseehaus Distr . 43 ( Rotes
Kreuz ) 47 ( Katzenloh ) 50 , 53 ( Winterbuche ) 55
( Rotzkopf ) 57 ( Birken ) Eichen : 3 rm Scheit und
Knüvvel , 3 rm Reiser I . Kl . Buchen : 1400 rm
Scheit und Knüvvel , 57 rm Reiser I . Kl . Birken :
5 rm Scheit und Knüvvel . Fichten : 440 Stangen
IV . bis VI . Kl .. 54 rm Scheit und Knüppel . 44 rm
Reiser I . Kl . Lärchen : Stangen 5 II . 10 . HI . KI .
Pfahlholr : 8 rm ( 2,2 m lg .) . K128

Damen - Sport - Stiefel
850 975 ] Q50 1250

Knaben - Sport - Stiefel
590 790 890 975

1050 1250

De . jur . fUfted Koch
§ eeta Koch

geb . Sinn

Vermählte

Abendmusik
in der Marktkirche am Sonntag , 29 . Dez . 1935 ,
abends 8 Uhr , ausgeführt von Theo Hannappel ( Baß )

und Kurt Utz ( Orgel ) .

J . S . Bach und G . F . Händel .

890 950

Wiesbaden

GtUlpatjeestt . 8*

490 590 650 790

liefert in kürzester Zeit

L. SCHELLENBERG ’ SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Die heutige Ausgabe umsaht 6 Seite «
und das Untrrhaltungsdlatt .

Vorschau : Sonntag , 29 . Dez . , vormittags 8 .30
Uhr : Ober - Liga - Klasse : „ Catena " — „ Rheintreue

" ( 1. M ) .
( Schiedsrichter Keifer ) ; 10 .30 Uhr : DKE . 1900 ( 1. M .) —
KSK . 1919/24 ( 1 . M .) , Schiedsr . Schanin ; 10 .30 Uhr :
A - Klasse : Bierstadt ( 2 . M .) - „ Rheintreue

"
( 2 . M .) ,

RADIO
III A . LERNST

ditung !
Die Papierläden sind

Sonntag , den 29 . Dezember 1935

geschlossen .

Es ist Montag und Dienstag noch Zeit zum Einkauf von

Neujahrs - Glückwunschkarten bei der »

Fachgruppe
Papier , Schreibwaren , Bürobedarf .

Liga - Klasse : „ M a r s "
( 2 . M .) stand gegen

„ R h e i n g 01 d " und hatte sich eine gute Führung gesichert ,
aber der Schlußmann von „ Rheingold

"
, Seniorenkegler

W . ReiferrLrrser , gab das Rennen noch nicht auf und bot
mit 541 Holz eine feine Leistung . Fast hätte es noch zum
Sieg gelangt , doch mit knapp 7 Holz Vorsprung blieb „ Mars "

Sieger mit 1992 : 1985 Holz .

sssmilieu - ömWAii LÄ ' ffiS
jeher 2lrt in kürzester Zelt Wi « k<>de»rrT °gbl°«

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Die „ Farbenschranke " im britischen Rundfunk .
Die „ Farbenschranke

"
bezieht sich im Zusammenhang

mit dem britischen Rundfunk nicht auf die Haut - , sondern
auf die Haarfarbe . Der britische Rundfunk hat nämlich alle
rothaarigen Ansager und Darsteller von ihren Fernseh¬
sendern verbannt , weil sich angeblich die rote Haarfarbe
nicht zur Wiedergabe in Fernsehapparaten eignet .

Obwohl es sich also um eine rein technische Frage han¬
delt , empfinden alle rothaarigen Künstler und Künstlerinnen
Englands die Entscheidung des Rundfunks als persönliche
Kränkung . Namentlich die Frauen veröffentlichen in allen
Londoner Blättern Protestbriefe , in denen sie die technischen
Schwierigkeiten mit der einfachen Forderung beiseiteschieben :
die Rundfunkindustrie sei eben verpflichtet . Apparate zu
konstruieren , mit denen sich auch die rote Haarfarbe über¬
tragen liüft . Andere verweisen auf den Film , der glänzend
mit den Schwierigkeiten der roten Haarfarbe fertiggeworden
sei ( die technischen Voraussetzungen sind beim Film aller¬
dings etwas andere als beim Fernsehen ) . Die rothaarige
Unterhausabgeordnete Ellen W r l k i n s 0 n macht sogar für
die Bildung einer „ Liga der Rothaarigen

"
Stimmung . Sie

erklärt , daß sie als eine der ersten Frauen probeweise von
der Baird - Gesellschaft „ ferngesendet

" worden sei und daß
man ihr damals gesagt habe , sie eigne sich ausgezeichnet für
diese Zwecke .

Die bestandene Nüchtcrnheitsprobe .
Die Londoner Zeitungen berichten von einem lustigen

Abenteuer , das einem Mitglied der goldenen Jugend , die

sich nicht langweilt , zugestoßen ist , und da sie den Namen des

Helden angeben , haben auch wir keinen (Sund , ihn zu ver¬

schweigen . Es handelt sich um den Sohn von Sir Reginald
Blair . Er war verhaftet worden , weil er im Zustande
einer offenbar sehr vorgeschrittenen Anheiterung seinen
Kraftwagen führte ; ein Vergehen , auf dem neuerdings auch
in England schwere Strafen stehen . Der junge Mann wehrte
sich entschieden gegen die Behauptung des Polizisten , daß er
nicht mehr Herr über sein Steuer gewesen sei und verlangte
sofortige richterliche Entscheidung darüber , daß er völlig
nüchtern sei . „ Wie wollen Sie Ihre Nüchternheit be¬

weisen ? " fragte der Richter . „ Der Augenschein spricht sehr

gegen Ihre Behauptungen .
" Worauf der junge Mann den

Beweis anbot , daß er
'
auf dem Kopf stehend , ein Glas

Wasser austrinken wolle , ohne einen einzigen Tropfen zu
verschütten . Und im klassischen Lande des guten Richters
und der spleenigen Wetten wurde dieser Beweisantrag an¬

genommen und gelang vollkommen . Am nächsten Morgen

fanden ihn seine Freunde , die ihn beglückwünschen wollten ,
mit den unverkennbaren Spuren eines ausgeprägten Ol -

| | hi | | erstklassig — preiswert — schnellstens 0 Of f jOF
XIIIUIU Kirchgasse 22 , Telephon 24453 V * | flvl
Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos !

Kunststück vorzuschlagen . Euch kann ich
'
s ja sagen : Ä

meinem ganzen Leben hatte ich diesen tollen Spaß noch nie
mals versucht , und ich weiß nicht , welcher gute Schutzgch
der Kinder und der Bezechten mir beigestanden hat .

"

DHK . Wiesbaden — Höchster HK .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden hat morgen

Sonntag auf seinem Platz an der Nikolasstraße eine der
besten Mannschaften des Gaues , den Höchster HK ., zu Gast .
Die 1 . Mannschaft der Höchster verfügt über einige Kräfte ,die bereits mehrfach zu Repräsentativspielen herangezogen
wurden . Der DHK . wird sich daher anstrengen müßen , wenn
er ehrenvoll aus diesem Treffen hervorgehen will . Jn -
tereflant wird auch das Treffen der 2 . Mannschaften , stellt
doch der DHK . seine AH .- Mannschaft , die sich am Sonntag
gegen Hanau so prächtig geschlagen hat . — Zum Spiel der
grauen kann der DHK . leider nicht seine beste Vertretung
stellen , so daß mit einer Niederlage gerechnet werden muß .
— Das Spiel der Junioren wurde abgesagt . — Der Eintritt
zu allen Spielen ist frei . Den Hockeyfreunden bietet sich also
reichlich Gelegenheit , an der Nikolasstraße spannende Spiele
zu sehen . Spielbeginn : 1 . Mannschaften um 10 .30 Uhr ,
AH . um 11 .45 Uhr , Frauen um 14 Uhr .

DHK . ( Junioren ) — HK . Bad Dürkheim ( Junioren ) 1 :2 .
Die Junioren des HK . Vad Dürkheim , eine der

besten deutschen Jugendmannschaften , spielten am 2 . Feier¬
tag auf dem Platz an der Nikolasstraße . Man hatte von
einer Mannschaft , die von 50 ausgetragenen Wettfpielen
48 gewinnen konnte , natürlich allerhand erwartet , doch diese
Erwartungen wurden noch übertroffen . Durchweg gleichgute
Spieler , die sich nie in Einzelaktionen verloren , sondern
blitzschnell und sauber abspielten , bildeten eine geschlossene
Einheit , durchdrungen von einem kameradschaftlichen Geist
und einer Fairneß , die vorbildlich war . Es ist daher nur zu
begrüßen , daß gerade diese Mannschaft vom Bund dazu
ausersehen wurde , im März n . I . nach England zu fahren .
Zum Spielverlauf ist zu sagen , daß die Dürkheimer durch
ihre hervorragende Stocksicherheit stets leicht überlegen
waren , doch die gute Verteidigung des DHK . schaffte immer
wieder Luft , und nur zweimal gelang es den Gästen ,
Heidenreich im Tor zu schlagen .

WTHK . ( Jugend ) — HK . Bad Dürkheim 0 :2.
Dieses am 2 . Weihnachtsfeiertag auf dem Sportplatz

an der Nikolasstraße zum Austrag gebrachte recht interessante
Treffen endete mit einem verdienten Siege der Gäste , die
über ein ganz hervorragendes Können verfugten . Aber auch
die Leistungen der Hiesigen verdienen volle Anerkennung ,
zumal ihr Durchschnittsalter nur 15 bis 17 Jahre , bei dem
Gegner aber 18 bis 20 Jahre betrug .

Schuh - Kuhn
Wiesbaden :

Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Zur Zeit werden im Kegelsporthaus die Aussch ^
d u n g s k ä m p f e auf den Holzbahnen ausgetreten
Bohle : Nach dem 2 . Lauf mit je 100 Kugeln hat ExmM «
H . Heller - „ Rheintreue " mit 1439 Holz die Führung übe®
nommen , mit einem Holz Abstand folgt fein Klubkam « »»
Will mit 1438 Holz , anschließend jolgt Sinn -KSK . titf
1433 Holz . Schere : Altenhofen - „ Reunerstolz "

, der beiq
ersten Lauf mit 706 Holz die -Führung übernahm , liegt nti
1395 Holz am ersten Platz , gefolgt von dem tangjäiirigei
Meister Franke - „ Catena " mit 1389 , anfchl . Happ -„ Mars " nti
13 « ! Holz , dann folgt das übrige Feld . Altherren -

'
angjährige Meister Reifenberger - „ Rheingold

" » iot
um beste Klasse ; auf Bohle führt et mit 1417 und »u

t . mit 1388 Holz . Auf der schwer zu meisternden Bohle
sind hohe Resultate rar , während auf Schere sehr gute
gebnisse ( Durchschnitt 600 Holz ) erzielt werden .

Samstag , 28 . Dezember 1935 . 1

Schiedsr . Kilian ; 4 Uhr nachmittags : Liga -Klasse : „ FideliZ
— „ Rheingold

"
, Schiedsr . Großmann .

kopfes . „ Donnerwetter "
, sagte er etwas heiser , „ ich muj

mich ja gestern abend gut zugerichtet haben , daß ich übet
Haupt auf den Gedanken gekommen Bin , dem Richter

Brr _
Wir empfehlen :

kleine ktlmslfotschrr
in der Stadt Wiesbaden

v . MittelschuHehrer Karl Vortnger
4. Auflage • Preis 76 pfemrig
Erhältlich in tmfcrem Verlag und
fn allen Buchhandlungen •

L . Hchellenverg
'
Me

Vofduchorulkkrei
» iesdssksrr Bagllatf

Mittwoch I . Januar 1936 ,
abends 7 . 11 Uhr in der

Narrhalia Mainz
(SUdthdle )

Neujahrs -Konzert
des

Mainzer Carneval - Vereins d
Es wirken mit :

Fräuleiu Paula Hupt ] vom Stadt-
Herr Gerh . Zimmenuannjthiat .MniU

Tanzgruppe Willius Senzer

Eintrittspreis im Vorverkauf
RM . 1 .- an der Kasse RM . 1 .50

Vorverkauf in Mainz: Geschäftsstelle
M . U. - V . e . V . . Dominikanerstr . 6,
Tel . 42211 ; I ) . Frenz G . m . b . H .,
Ludwigstr . 4 , TeL 42358 (Filidl
Winbadan : Langg . 4 , Tel . 26077 ).

Seite 8 . Sir . 353 .

Sparte auszuwetzen , denn bekanntlich waren es gerade die
Offenbacher , die ihnen in dieser Saison die erste und auch
einzrge Niederlage im Gau Südwest mit 0 :1 beizubringen
Derftanbett . Wie schon aus diesem Ergebnis Hervorgeht , sind
die Gaste sehr ernst zu nehmen . In guter Erinnerung ist
noch , rhr Sieg gegen Sachsenhausen 1857 . Leider müssen die
Hiesigen bei diesem Spiel auf Jencquel und Dr . Auhagen
verzichten . Die Mannschaft steht : Schwethelm ; Horn ,
Metzer ; Raasch , Staadt , Bruch ; Hoesch , K . Niedermayer ,Kilian M . Niedermayer , Künster ( Ersatz : Jebens und Dr .
Mayer ) .

RädlO - : : :
Fachgeschäft

' HaussmanD& Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , gröBte Ausw . , fachm . Bentg .

Die Frau , die neunmal mit Frauen verheiratet war .
Die Sowjetblätter berichten von einem Kriminalfal

der wahrscheinlich einzig dasteht . 2n Kadiewka in de
Sowjetunion konnte dieser Tage eine Frau sestgenommci
werden , die nicht weniger als neunmal verheiratet war . uni
zwar mit Frauen . Die Verbrecherin , eine Frau Almi
Zavarikina , spielte die Rolle eines Mannes so voi
trefflich , daß keine der von ihr beschwindelten Frauen den
Betrug merkte . Am Hochzeitsabend pflegte die Zavarikma
ihre jeweilige Frau so betrunken zu machen , daß sie tim
schlief . In aller Ruhe stahl sie dann , was nicht niet - uni

nagelfest war und verschwand . Neunmal konnte sie dieser
Manöver in . der Gegend von Kadiewka wiederholen , Bem«
die Polizei ihr auf die Spur kam . Die Nachforschungen
wurden allerdings dadurch erschwert , daß . die Verbrechern
nach gelungener Tat sich sofort wieder in eine Frau zurück
verwandelte , während die betrogenen Frauen und auch bi
Polizei lange annahmen , daß es sich bei dem Täter wirklil
um einen Mann gehandelt hätte .

Makabres Erlebnis .
Aus einem Haus in Altrincham sahen Polizist ! -

Rauch aufsteigen . Sie benachrichtigten die Feuerwehr un
drangen selbst in das Hans ein , wo sie die Bewohnern
Miß Maria Salisbury , verbrannt auffanden . Ihre Kleide
hatten an einem Petroleumofen Feuer gefangen . Was d
Polizisten und Feuerwehrleute aber völlig aus dem Elei

gewicht brachte , war etwas anderes . Man entdeckte ttämli
neben der verkohlten Leiche der Maria Salisbury in einei
Bett ein sorgfältig zugedecktes Skelett . Bald stellte es p

- heraus , daß es sich um die Schwester der Verbrannten ha
beite , die vor zwei Jahren gestorben war . Die überlebend

Schwester hatte sich von dem Leichnam nicht trennen kömu
und daher den Tod verheimlicht . Nachbarn gegenüber hat !

sie , die ohnehin als Sonderling galt und nie Besuch
empfing , erklärt , daß ihre Schwester leidend sei . Weder I
Nachbarn noch die Polizei hatten sich je um den Verblei
der verstorbenen Miß Salisbury gekümmert , und ohne bo

Brandunglück wäre das düstere Geheimnis des Hauses M
rincham wahrscheinlich noch Jahre hindurch unaufgeklä
geblieben .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

Ober - Liga - Klasse : „ R h e i n t r e u e"
( 1 . M .)

traf KSK . 1919/24 in guter Form an . Letztere lagen von
Anzano an in Führung . KSK . gewann mit 2081 : 1984 Holz .
Beim Sieger waren Sinn ( 534 ) und Eg . Damm ( 530 Holz )
die besten Leute .

Ein spannendes Treffen lieferten sich „ M a r s “ ( 1 . M .)
und DKE . 1900 ( 1 . M .j . „ Mars "

lag längere Zeit in

knapper Führung und verteidigte dieselbe zähe , denn die
Punkte weroen noch sehr Benötigt . DKE . hoffte noch auf
eine Sßenbung , die aber durch Bedacht „ Mars "

, der als

Schlußmann einen ganz hervorragenden Kampf lieferte und
mit 544 Holz ( 100 Kugeln ) der beste Mann war , zunichte
gemacht wurde . Ergebnis 2046 :2013 Holz für „ Mars "

.
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